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Antiblockpolitik.
Der ſogenannte nationale Block im Reichstage wird

unzweifelhaft in der bevorſtehenden Seſſion manchen
ſchweren Proben ausgeſetzt ſein. Von den außerhalb des
Blockes ſtehenden Parteien wird ſelbſtverſtändlich wer
wollte ihnen das verdenken? mit allen taktiſchen und
parlamentariſchen Mitteln an der Sprengung des Blocks
gearbeitet werden. Beſonders zeigt die Zentrumspartei
die feſte Abſicht, ſich nicht ohne kräftigen Widerſtand „aus-
ſchalten“ zu laſſen. Jhre Führer haben übereinſtimmend
Erklärungen abgegeben, keine Politik der Verärgerung
treiben, ſondern ſich loyal und national verhalten zu wollen.
Sie werden ſich alſo vermutlich hüten, in die Fehler zurück-
zufallen, die Anlaß zur Reichstagsauflöſung gegeben haben.
Zugleich iſt von jener Seite verſichert worden, daß man ab
warten wolle, bis der Block von ſelbſt zuſammenfallen werde;
Zeit und Geduld dazu ſei vorhanden.

Man würde aber fehlgehen, wenn man annehmen
vollte, die Zentrumspartei werde tatſächlich mit ver-
ſchränkten Armen zuſehen, wie der Block ſich einlebt und
feſtigt; denn daß dies der Fall ſein müßte, wenn die Block-
parteien eine auf gegenſeitiges Vertrauen begründete ge-
meinſame Operationslinie finden, dürfte nicht zu beſtreiten
ſein. Vom Zentrum aus wird alſo in dieſer Annahme auch
offenſiv vorgegangen werden, um das Abwarten auf den
Zerfall des Blocks abzukürzen. Wie es ſcheint, wird dieſe
Aktion auch bald ihren Anfang nehmen. Scharf geſchoſſen
wird ſchon in der „Germania“, und zwar richten ſich die
nichts weniger als einwandfreien Geſchoſſe gegen den
„Blockkanzler“ Fürſten Bülow. Augenſcheinlich
iſt dies eine Art Aufklärungsgefecht, das den ſchwereren
Kampf im Reichstage einzuleiten beſtimmt ſein dürfte.

Auch auf ſozialdemokratiſcher Seite wird gegen den
Block Sturm gelaufen, und Sie ren Angriffe iſt
der Reichskanzler ein hauptſächliches Ziel der ſozialdemo
kratiſchen Anwürfe. Daneben aber nimmt die ſozialdemo-
kratiſche Sturmkolonne auch dem Freiſinn beſonders aufs
Korn und ſucht ihn als „Blockbruder“ bei ſeinem Anhange
als illiberal zu diskreditieren. Dieſe Taktik hat bereits
einigen Erfolg gehabt; der Freiſinn iſt nervös geworden.
Man ſucht in den linksliberalen Blockparteien dem Anhange
die köſtlichſten liberalen Errungenſchaften zu verſprechen und
den nahen Anmarſch einer liberalen Aera mit ihrem ganzen
beſtrickenden Zauber an die Wand zu malen. Was für An-
ſprüche an den im Reiche und in Preußen leitenden Staats-
mann ſind von liberaler Seite nicht ſchon geſtellt worden!
Und wie todſicher wird die Befriedigung dieſer Anſprüche
erwartet, da ja ſo hieß es auf dem demokratiſchen Volks-
parteitage „liberal Trumpf“ und die kleinſte demo-
kratiſche Gruppe das „Zünglein an der Wage“ ſei.

Aber die Sozialdemokratie ſetzte hinter dieſe glänzenden
parteipolitiſchen Ausſichten ein mächtiges Fragezeichen, und
was ſie ſelbſt tun kann, um die liberalen Ausſichten zu ver
pfuſchen, wird ſie tun. So hat ſie zuliebe ihrer Anti-Block-
politik ihre Stellung in der Frage der Börſengeſetzreform
total geändert. Früher eine ſcharfe Gegnerin des Geſetzes
und eine zuverläſſige Helferin der Börſe bei deren glühen-
dem Verlangen nach einer „Reform“, die mit dem Geſetze
in Wirklichkeit aufräumen ſoll, erklärt jetzt die Sozialdemo-
kratie, daß ſie gegen die Abänderung des Börſengeſetzes
ſtimmen werde. Ja, im „Vorwärts“ ſind ſogar die
günſtigen Wirkungen der am' meiſten angefochtenen
Maßregeln dieſes Geſetzes, wie des Terminhandelsverbotes,
der Beſtrafung der Schlepper uſw. ausdrücklich feſtgeſtellt.
„Wenn das neue Geſetz Beſtimmungen enthalten ſollte, die
den Börſenſchwindel begünſtigen und den Kreis, aus denen
die Opfer geholt werden, erheblich ausdehnen, dann werden
die Herren ſich ſchon ſelbſt bemühen müſſen.“ So iſt
dräuend im „Vorwärts“ zu leſen.

Die demokratiſche Blockminderheit hatte es ſich ſo ſchön
gedacht, daß ſie in ihrer „Unentbehrlichkeit“ nur ſoweit am
Block feſthalten würde, wie es ihrem Vorteil entſpräche,
daß ſie dann aber, wenn davon größerer Vorteil für ſie
winke, „auch einmal“ mit Zentrum und Sozialdemokratie
zuſammengehen könne. Durch dieſen hübſchen Plan dürften
die beiden AntiBlockparteien einen Strich machen, und
dieſe Taktik iſt ja ſehr durchſichtig. Aber die bürgerliche
Linke wird, wenn ſie politiſch klug handelt, ſich darüber hin-
wegſetzen. Die Vorausſetzung dafür iſt aber
die Zurückſchraubung der Anſprüche, die
der Liberalismus und inſonderheit derLinksliberalismus mit ſteigender Be-
gehrlichkeit an den Block und an den „Block-
kanzler“ſtellt.

Die jetzige Politik der linksſtehenden Blockparteien
iſt in mancher Hinſicht nichts als Anti-Blockpolitik. Die
Herrſchaften vergeſſen ganz, daß die Konſervativen auch noch
da ſind. Die Linksliberalen fühlen ſich zwar in ihrer
günſtigen Stellung ſo ſicher und halten den leitenden
Staatsmann für ſo abhängig von ſich, daß ſie ſchon Pläne
machen, wie mit Hilfe der Regierung die parlamentariſche
Vertretung der Konſervativen im preußiſchen Abgeordneten-
hauſe dezimiert werden könnte. Die Wahlen in Sachſen,
wo angeblich die Regierung den Liberalen einen ſolchen
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Dienſt geleiſtet haben ſoll, werden als nachahmenswertes
Muſter hingeſtellt. Drohend ſagt man den preußiſchen
Konſervativen: entweder ihr fügt euch den liberalen
Wünſchen oder ihr müßt über die Klinge ſpringen.

Aber bei dem Hinweiſe auf Sachſen vergeſſen die
Liberalen nur eins: den nicht weſentlichen Umſtand, daß im
ſächſiſchen Königreiche keine Zentrumspartei exiſtiert. Jn
Preußen wie im Reiche iſt das Zentrum, das auf ſeine
Mandate noch immer als auf einen unbedingt ſicheren Beſitz
rechnen kann, der Keil, der ſich zwiſchen die anderen bürger-
lichen Parteien ſchiebt, und der der Etablierung einer
liberalen Parteiherrſchaft manche Schwierigkeiten machen
würde. Da nach alledem die bürgerliche Linke nun einmal
die Hilfe der Konſervativen bedarf, um ihre Wünſche erfüllt
zu ſehen, und da ſie nicht verlangen kann, daß die Konſer-
vativen ſich das eigene Grab graben, um die letzten An-
ſprüche des Liberalismus, die jetzt ſo ungeniert laut werden,
zu verwirklichen, wird ſie maßvoller verfahren müſſen, wenn
ſie nicht die Verantwortung für ein Verſagen des Blocks
auf ſich laden und die Taktik der Anti-Blockparteien unter-
ſtützen will.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 10. Oktober.

Großherzog Friedrich II. von Baden an ſein Volk.
Die „Karlsruher Zeitung“ veröffentlicht folgende Kund-

gebung des Großherzogs:
In dem unermeßlichen Schmerze, der mir und den Meinen

durch den Heimgang meines in Gott ruhenden innigſtgeliebten
Vaters, des Großherzogs Friedrich, auferlegt wurde, iſt es für mich
ein aufrichtiges und tröſtendes Bewußtſein, mich eins zu wiſſen
mit meinem Volke in dem Gefühle der tiefen Trauer um den Ver-
ewigten und in der unbegrenzten, unauslöſchlichen Ehrfurcht und
Dankbarkeit, die wir ihm bewahren. Dieſe Trauer hat in allen
Kreiſen des Volkes und in allen Kreiſen des Landes, in

und in Konſtanz, bei d uFahrt durch die S z be dem Zug durch
die getreue Haupt und Reſidenzſtadt zur Schloßkirche, wo dann
Tauſende dem hohen Verklärten den letzten Gruß andachtsvoll
darbrachten, und endlich bei der Beiſetzungsfeier ſelbſt einen
ergreifenden und überwältigenden Ausdruck
gefunden. Jch bin außerſtande zu ſagen, wie tief im Jnnern
ich alle dieſe Kundgebungen nachempfinde. Jch erfülle eine teure
Pflicht, indem ich meinem treuen Volke für dieſe Teil-
nahme bewegten Herzens den innigſten und
wärmſten Dank aus ſpreche. Es ſoll mein ernſtes Be
ſtreben ſein, die unſerem hohen Heimgegangenen dargebrachte
Liebe zu vergelten, indem ich trachten werde, ſeinem
Beiſpiel zu folgen. Dazu wolle Gott mir helfen! Möge
der Geiſt Großherzogs Friedrich allezeit in Segen
über dem Lande walten, dem er über ein halbes Jahrhundert ein
Vater geweſen iſt.

Karlsruhe, den 9. Oktober 1907. gez. Friedrich.

Staatsſekretär Kraetke.
Jn der Preſſe taucht immer wieder das Gerücht auf,

daß der Staatsſekretär Kraetke demnächſt oder doch in
Bälde aus ſeinem Amte ſcheiden würde. Wir würden das,
wenn die Gerüchte irgend einen Hintergrund haben ſollten,
auf das lebhafteſte bedauern. Wir können aber zu unſerer
Befriedigung feſtſtellen, daß zurzeit das erwähnte Gerücht
vollkommengegenſtandslos iſt. Es würde auch
gerade der jetzige Zeitpunkt für einen Wechſel in der Leitung
der Reichspoſtverwaltung ſehr ungeeignet erſcheinen, da in
dieſer Verwaltung weittragende Reformen geplant und vor
bereitet werden, die durch einen Wechſel der leitenden Per
ſönlichkeit kaum gefördert werden dürften.

Graf Wedel über ſeine Statthalterſchaft.
Eine Perſönlichkeit, die dem Botſchafter Grafen Wedel

angeblich nahe ſteht, hat dem Mitarbeiter der „Neuen
Freien Preſſe“ einige Mitteilungen über den neuen Statt-
halter von ElſaßLothringen gemacht. Er ſagte, Graf Wedel
verlaſſe Wien ſehr ungern, aber als alter Soldat folge er
dem Rufe und Befehl des Kaiſers. Er. freut ſich der be
deutenden Aufgabe, die in Straßburg ſeiner harrt, und
wird durch tatkräftiges Vorgehen zeigen, daß die
r in ElſaßLothringen für ihn kein Ruhe-
poſten iſt.

Eine Legende.
Die ſchon vor einiger Zeit zurückgewieſene Behauptung,

der Kaiſer habe im April 1893 bei ſeinem Beſuche im
Vatikan den Papſt Leo XIII. für die Abrüſtungs-
frage zu intereſſieren geſucht, kehrt jetzt in der Form
wieder, daß die angebliche Berührung der Abrüſtungsfrage
in dem damaligen Geſpräch von Leo XIII. herbeigeführt
worden ſei, der den Kaiſer für den Abrüſtungsgedanken
habe gewinnen wollen. Die „Südd. Reichsk.“ kann auch
gegenüber dieſer umgemodelten Form der Behauptung nur
wiederholen, daß in dem betreffenden Geſpräch von Ab-
rüſtung überhaupt nicht die Rede geweſen iſt. Weder hat
der Kaiſer den Papſt, noch der Papſt den Kaiſer auf dieſen
Gegenſtand angeſprochen.

Nochmals der Tuckerbrief.
Aus Berlin wird berichtet: Der bekannte Bankier und

bei der unvergleichlichen
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

berichtet, daß im Winter 1903 Geheimrat Hellwig
ihm gegenüber behauptet habe, in den Akten der Kolonial
abteilung befinde ſich ein dem Tuckerbrief ganz ähnlicher,
gleichartiger Brief an den Biſchof Smithies oder
Woodwood. Herr v. d. Heydt hat nun dieſer Tage
bezeichnenderweiſe auf Einladung Hellwigs ſelber mit
dieſem eine Unterredung gehabt und veröffentlicht
darüber in der „Nationalzeitung“ folgendes Ergebnis:

„Herr Geheimrat Hellwig erklärte, der von ihm damals ge
meinte Brief ſei der in den Peterſchen Disziplinarakten befind-
liche, von Tr. Scharlach früher ſchon veröffentlichte Brief-
entwurf an Biſchof Smithies geweſen, welcher auch im
Münchener Prozeß verleſen und erörtert worden iſt. Wenn er
geſagt habe, dieſer Brief ſei dem Tuckerbrief ähnlich, ſo habe er
damit nichts Dr. Peters Nachteiliges ſagen wollen. Die Aehnlich-
keit beſtehe darin, daß beide Briefe engliſche Biſchöfe zu Adreſſaten
beide zum Gegenſtand die bekannten Todesurteile haben, und daß
einige Redewendungen beiden gemeinſam ſind, ſo daß die An-
nahme naheliegt, daß der Fälſcher des Tuckerbriefes den Smithies-
briefentwurf vor ſich gehabt habe. Auf den ſachlichen Jnhalt habe
ſich die behauptete Aehnlichkeit nicht beziehen ſollen. Von dem
ſtarken Gegenſatz, mit dem damals unſere Unterhaltung ſchloß
und von dem erregten Tone, zu dem ſie ſich auf beiden Seiten
ſteigerte, hat Herr Geheimrat Hellwig keine Erinnerung mehr.
Es iſt mir nicht gelungen, dieſe Darſtellung mit meinen ſehr
beſtimmten Erinerungen an Anlaß, Verlauf und Ton unſeres
Geſprächs im Winter 1903 in Einklang zu bringen.“

Soweit Herr Karl v. d. Heydt. Es ſteht alſo wiederum
Ausſage gegen Ausſage, wie ſchon ſo oft in dieſem Ratten-
könig von Petersprozeſſen. Es findet ſich jedoch niemand
mehr, der noch an der Verleumdung des Tuckerbriefes feſt-
hält. Nur Bebel verſchweigt noch den Ehrenmann, der die
Verleumdung zuerſt in die Welt geſetzt hat.

Der Poſener Erzbiſchofsſtuhl.
Als Kandidat für den Poſener Erzbiſchofsſtuhl

iſt, wie aus Kölner Kreiſen verlautet, der Pater
Mazariuns, der bisher im Franziskanerkloſter in Aachen
wirkte, in Ausſicht genommen. P. Mazarius befindet ſich
zurzeit in dem Kloſter auf dem Apollinarisberge bei
Remagen. Das Augenmerk der Regierung war, wie man
aus Köln berichtet, auf P. Mazarius gefallen, weil er der
Verfaſſer des weit verbreiteten polniſch- deutſchen
Beichtbuches iſt. Die Beſprechungen über die Erz-
biſchofswahl fanden im Auftrage der Regierung mit dem
Oberpräſidenten der Rheinprovinz in Bonn ſtatt. Näheres
iſt über den Verlauf der Beſprechungen noch nicht bekannt.
Die Annahme einer Kandidatur und Wahl hängt von der
Entſcheidung des Franziskanergenerals in Rom ab.

Novellen zum Börſengeſetz und zur Gewerbeordnung.
Dem Bundesrate liegen gegenwärtig zwei wichtige Ge

ſetzentwürfe zur Entſchließung vor. Einmal die Novelle zum
Börſengeſetz. Der Bundesrat hat ſie bereits im Juni
den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorberatung überwieſen,
da er aber inzwiſchen ein paar Monate hindurch keine
Sitzungen abgehalten hat, ſo iſt es begreiflich, daß es zu
einer Entſcheidung darüber im Plenum noch nicht gekommen
iſt. Jm Sommer ruhen ja auch die Arbeiten in den Bundes-
ratsausſchüſſen. Es iſt alſo, ſo ſchreiben die „B. P. N.“,
aus der Länge der Zeit, die die Ausſchußberatung be-
anſprucht, nicht darauf zu ſchließen, daß dieſe Novelle be-
ſonderen Schwierigkeiten begegnet iſt. Die Schwierigkeiten
dürften erſt im Reichstage beginnen, indeſſen hofft man auch
in Regierungskreiſen, die Novelle zum Börſengeſetz ſo zu
geſtalten, daß ſich ſchließlich eine Mehrheit im Reichstage
aus den Blockparteien für ſie ergeben wird. Kürzere Zeit
wird vorausſichtlich der andere, in der letzten Plenarſitzung
behandelte Entwurf, die Novelle zur Gewerbeord-
nung, zur Erledigung durch die Bundesratsausſchüſſe
brauchen. Zwar iſt dieſe Novelle wieder recht umfaſſender
Natur, da in ihr die verſchiedenſten im Laufe der Zeit als
änderungsbedürftig erkannten Einzelheiten neu geregelt
werden ſollen. Jn der Hauptſache trägt ſie aber den
Charakter der Erweiterung des Arbeiterſchutzes und lehnt
ſich damit an die Gewerbeordnungsnovelle vom Jahre 1891
an. Da über die verſchiedenſten Neuerungen, die mit der
jetzigen Novelle bezweckt werden, die Uebereinſtimmung der

Regierungen ſchon vorher feſtgeſtellt iſt, ſo dürfte auch die
Vorberatung in den Bundesratsausſchüſſen nicht allzu lange
dauern und der Reichstag dieſen Geſetzentwurf noch vor
Weihnachten zugeſtellt erhalten.

Jn den deutſchen Münzſtätten
ſind im Monat September für 9 642 240 Mk. Doppelkronen,
und zwar auf Privatrechnung für 5 180 750 Mk. Einmark-
ſtücke, für 172 000,50 Mk. Fünfzigpfennigſtücke, für
45 239,50 Mk. Zehnpfennigſtücke, für 1553,60 Mk. Zwei-
pfennigſtücke und für 68 307,05 Mk. Einpfennigſtücke ge-
prägt worden.

Aus dem roten Lager.
Einfach unverſtändlich findet der „Vorwärts“ die

Teilnahme der beiden „Genoſſen“ Reichs und Landtags
abgeordneten Dr. Frank und Landtagsabgeordneten Kolb an

Kolonialpolitiker Karl v. d. Heydt hatte vor einiger Zeit l der Beiſetzung des Großherzogs von Baden. Nun werden



ſich dieſe beiden „Sofgänger wohl bald vor dem roten
Scherbengerichte zu verantworten haben.

Wie die „Humanits“ meldet, beabſichtigt Abgeordneter
Bebel, im nächſten Frühjahr über das arg ſſer zu
gehen und eine Vortragsreiſe durch Amerika zu unter
nehmen. Die „Dtſch. Ztg.“ fragt: Wer iſt der Jmpreſario?
Jules Sachs oder Barnum?

Der Kaſſierer des ſozialdemokratiſchen
Fabrikarbeiter verbandes in Barmen, der
Papierarbeiter Alfred Rott, iſt mit 600 Mk. Kaſſen
ageldern geflüchtet. Wieder Einer!

Die Reiſe des Kaiſerpaares nach Holland. Eine amt
liche Meldung beſtätigt, daß das deutſche Kaiſerpaar am
20. November im Haag eintreffen wird. Der Prinzgemahl
und die Miniſter werden ihm bis Vliſſingen entgegenreiſen.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat ſeinem einſtigen
Erzieher Hinzpeter zu deſſen 80. Geburtstage mit einem
eigenhändigen Glückwunſchſchreiben ſeine Bronzebüſte auf
ſchwarzem Marmorſockel überſandt, die ihn in Marineuniform
darſtellt. Von vielen fürſtlichen Perſonen, vom Reichskanzler und
den Miniſtern liefen Gratulationstelegramme ein. Oberſt-
leutnant Quade, der ſich ſeinerzeit mit dem Staatsſekretär
Dernburg nach Oſtafrika begab und von Muanſa aus nach Süd-
weſtafrika entſandt wurde, tritt am 12. d. Mts. in Gemeinſchaft
mit Exz. v. Lindequiſt die Rückreiſe hach Deutſchland an.
Dem Miniſterreſidenten in Havana, Kammerherrn und Legations-
vrat Dr. v. Humbracht iſt der Titel und Rang eines außer
nen en Geſandten und bevollmächtigten Miniſters verliehen
worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Vom Befinden des Kaiſers.
Das „Ung. Korr. -Bureau“ meldet aus Wien: Jm Be-

finden des Kaiſers trat eine Beſſerung ein, da der Katarrh ſich ge
lockert hat. Der Huſtenreiz hält indes an, ſo daß längeres
Sprechen dem Monarchen einigermaßen ſchwer fällt.

Rußland und England.
General French in Petersburg.

Die „Jnformation“ brachte vor einigen Tagen die
Nachricht, daß General French ſich nach Petersburg begibt,
um dort die Armee zu beſichtigen, reſp. eine Reorganiſation
der ruſſiſchen Truppen vorzunehmen. Damals wurde dieſe
Meldung der „Jnf.“ von verſchiedenen Blättern bezweifelt.
Aber jetzt meldet der offizielle Draht aus Petersburg, daß
General French dort tatſächlich eingetroffen ſei und die
Militärzentren von Petersburg und Warſchau beſichtigen
werde. Die „Jnformation“ fügt hinzu: „Wir ſind in der
Lage, mitzuteilen, daß die Miſſion des Generals French,
des Vertrauten von König Eduard, eine hochpolitiſche ſei
und im Zuſammenhang mit dem engliſch- ruſſiſchen Ab-
kommen ſtehe. Dieſer Beſuch wurde, wie wir erfahren, durch
längere diplomatiſche Verhandlungen zwiſchen London und
Petersburg eingeleitet und genau die Aufgaben des
Generals feſtgeſetzt. Es handelt ſich tatſächlich um eine
Reorganiſation der ruſſiſchen Armee, da England in Ruß-
land bei genügender Durchbildung des ungeheuren Menſchen-
materials, das dieſem Lande zur Verfügung ſteht, eine ſtarke
Stütze auf dem Kontinent zu haben hofft. Wie lange der
einſtweilige Beſuch French's, der einer Vorbeſichtigung gilt,
dauern wird, ſteht noch dahin. Es iſt aber feſtſtehend, daß
dieſem einſtweiligen Beſuch ein dauernder Aufenthalt
folgen wird.“

Großbritannien.

Die Eiſenbahnen und ihre Angeſtellten. Die
Bewegung unter den Schiffern.

Auf der Jahresverſammlung des Verbandes der Eiſenbahn-
angeſtellten in Middlesborough führte der Vorſitzende des Ver-
bandes aus, es werde ſich ein Sturm der Entrüſtung erheben,
wenn die Eiſenbahngeſellſchaften es ablehnen würden, über die
Frage der Anerkennung des Verbandes in Beſprechungen einzu
treten. Die Verſammlung nahm einſtimmig eine Reſolution an,
in der die Handlungsweiſe des Exekutivkomitees des Verbandes
gebilligt wird. Jn der nächſten Zeit wird in London eine Ver-
ſammlung der Schiffseigentümer ſtattfinden zur Beratung über
Abwehrmaßregeln gegen die Angriffe der ſozialiſtiſchen Führer
in den verſchiedenen Häfen und über die Bekämpfung des Planes
eines internationalen Gewerkſchaftsverbandes. Aus Hamburg
und anderen großen Häfen Europas werden Vertreter der Schiff-
fahrtsvereinigungen zugegen ſein.

Marvokko.

Bei dem Zwiſchenfall in Caſablanca
handelt es ſich um eine Prinzipienfrage, die keinen Anlaß zu un
höflichen Auseinanderſetzungen gab. Major Ollala hat lediglich
gegen die Fortſchaffung von Steinen aus den Trümmern des
Negerviertels Einſpruch erhoben, da dies ihm unterſteht. Er hat
ſeiner Regierung über den Vorfall berichtet.

Nordamerika.

Die Philippinen.
Jn einer Rede in Shanghai erklärte der amerikaniſche

Kriegsſekretär Taft, daß es mit den von Amerika gegenüberden Philippinen übernommenen Pflichten unvereinbar
wäre, wenn Amerika die Jnſeln verkaufen wollte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Verwaltungsbericht des Generaldirektors der Landfeuerſozietät

des Herzogtums Sachſen 1905 und 1906.
Das Rechnungsergebnis des Jahres 1905 ſchließt mit einem

Ueberſchuſſe von 352 645,56 Mk. ab, das des Jahres 1906 mit
einem Ueberſchuß von 373 580,88 Mk. Das Vermögen der Sozi-
etät betrug Ende 1905 7 436 978,54 Mk.; am Ende 10906
7810 559,42 Mk. Der Reſervefonds ſtand zu Buche: Ende 1904
mit 6 199 223,31 Mk., Ende 1905 mit 6 632 098,18 Mk., Ende
1906 mit 7 080 116,80 Mk. Die Wertpapiere ſind dabei wie bis-
her zum Einkaufspreiſe berechnet. Dieſer eigene Reſervefonds
(außerdem hat die Sozietät noch Anteil an dem Reſervefonds des
Mitteldeutſchen Verbandes) hatte Ende 1906 die Höhe von 5,61
vom Tauſend der Verſicherungsſumme erreicht. Das Vermögen
der Sozietät ergab 1905 einen Reinertrag von 226 352,92 Mk.
und 1906 einen ſolchen von 241 034,05 Mk. Die Beiträge der
Verſicherten betrugen 1905: 1702 235,77 Mk., Ende 1906:
1 776 582,22 Mk. Der Verſicherungsſtand der Sozietät hat in
den beiden Berichtsjahren einen großen Zuwachs erfahren. Dies
gilt beſonders von 1906, wo ſich der Zuwachs auf die vorher noch
nie erreichte Summe von 40 Millionen belief. Gebäude-
Verſicherung: Am Schluſſe des Jahres 1904 waren 437 325
Objekte mit einer Verſicherungsſumme von 745 576 010 Mk.
gedeckt, Ende 1905 waren es 441 945 Objekte mit 764 411 530
Mark Verſicherungsfumme und Ende 1906 446 945 Objekte mit
784 088 120 Mk. Mobiliar-Verſicherung: Hier
war Ende 1904 ein Beſtand von 441 185 540 Mk. zu verzeichnen,
Ende 1905 war ein Zugang feſtzuſtellen von 13838 fortlaufenden
Verſicherungen mit 16 387 370 Mk., Ende 1906 ein ſolcher von
1146 fortlaufenden Verſicherungen mit 15 616 180 Mk. Ver

ſicherungsſumme. Die Verſicherungsſumme für Gebäude undritee erſger ammen belief ſich alſo Ende 10906
auf 1261 006 450 Mk. Das Bei verhältnis ſtellte ſich Ende
1904 insgeſammt auf l 140 030,50 Mk. Ende 1906 insgeſamt
auf 1227 021,60 Mk. Von dieſen Beiträgen wurden mit Aus
nahme eines Ortes, der infolge häufiger Brände erhöht wurde,
nur 54 erhoben. Die wirklich erhobenen Beiträge waren alſo
Ende 1905: 1701 897,65 und Ende 1906: 1 775 376,62 Mk.
Jm Jahre 1905 waren 660 mit 724 242,38 Mk. und 1906 526
Brände mit 1 087 989,68 M. zu vergüten. Die beiden letzten
Jahre ſind damit günſtiger verlaufen als die Jahre 1903 und
1964. Jm Jahre 1906 hatte die Sozietät das größte Brand
unglück zu verzeichnen, von dem ſie bisher betroffen worden iſt.
Für das Dorf Liebengrün im Kreiſe Ziegenrück mußten für Ge
bäude 145 669,87 Mt. und für Mobilien 82 832,04 Mk. Kren
werden. 1905 war der größte Brand mit etwa 30 000 Mk. zuvergüten. Jnbezug auf Blitzſchäden ſteht 1906 günſtiger da als
1905. 1905 waren 820 Blitzſchläge unter 660 Schadenfällen,
1906 nur 159 unter 526 Fällen zu verzeichnen. Die Schäden
durch Funkenauswurf der Eiſenbahn waren gering. Die Sozietät
fördert auch die Anlage von Blitzableitern durch bare
Beihilfe zu den Anlagekoſten oder Ermäßigung des Beitrags
verhältniſſes. Die Sozietät läßt die Blitzableiter von Zeit zu
Zeit prüfen und trägt die Koſten dafür zu einem Drittel. Zu
der Unterſtützungskaſſe für im Feuerlöſchdienſte
Verunglückte zahlte die Sozietät 1905 einen Beitrag von
1980 Mk., 1906 aber 2046 Mk. Dieſe Unterſtützungskaſſe erſtreckt
ſich auf ein Gebiet von fünf Millionen Einwohnern und kommt
jedermann zu Gute, gleichviel, ob er einer Feuerwehr angehört
oder nicht. Dem Direktorialrate gehören an die
Herren: Kammerherr, Landrat und Rittergutsbeſitzer von Breiten
buchBurg Ranis, Gutsbeſitzer NeubarthWünſchendorf, Major
a. D. und Rittergutsbeſitzer von BuſſeZſchortau, Gutsbeſitzer
ScherreLeubingen und als ſtellvertretende Mitglieder die Herren
Gutsbeſitzer HegenguthRothenſchirmbach, Rittergutsbeſitzer von
HelldorffSt. Ulrich, Rittergutsbeſitzer Freiherr von Bodenhauſen
Lebuſa und Rittergutsbeſitzer Klemm-Freienbeſſingen.
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V Laucha a. U., 9. Okt. (Kohlrabikopf. Hamſter.
Perſonalnotiz.) Jm Mönchegraben wurde ein Kohlrabi-
kopf von 8 Pfund geerntet. Vom Frühjahre bis jetzt wurden
hier 6200 Hamſter gefangen. Verſetzt wird zum 15. Oktober der
Bahnhofsvorſteher Streck von hier nach Grimmenthal.

V Freyburg a. U., 9. Okt. (Verkehr.) Jm Jahre 1906
paſſierten die hieſige Schleuſe zu Berg 16 Schiffe mit 506 To.,
leer 172, zu Tal 173 mit 19 516 To., leer 15.

M. Mühlberg a. Elbe, 9. Okt. (Zur Erſatzwahl.) Für
die Landtagserſatzwahl, für welche heute über drei Wochen im
Wahlkreiſe Torgau-Liebenwerda die Wahlmänner
gewählt werden, iſt bis zur Stunde noch kein Kandidat auf-
geſtellt. Doch ſteht ſoviel feſt, daß der konſervative Kandidat
ein Liberaler wird wahrſcheinlich überhaupt nicht aufgeſtellt
wieder aus dem Kreiſe Liebenwerda genommen wird. Jn Betracht
kommen dabei der Major a. D. Bock von Vülfingen,
Rittergutsbeſitzer in Uebigau, der Hauptmann a. D. Bormann,
Rittergutsbeſitzer in Saathain, und der Regierungsaſſeſſor a. D.
Dr. iur. Winterfeldt, Mietbeſitzer des hieſigen Kloſters
(Rittergutes) Güldenſtern.

t Gräfenhainichen, 10. Okt. (Niedrige Schweine-
preiſe. Prügelei.) Die Schweine in unſerer Gegend
koſten 45——46 Mk. LebendGewicht. Die Großſtadtſchlächter machen
wieder einmal ihre Ernte! Auf dem Rittergut Strohwalde
fand geſtern eine Schlägerei ſtatt, wobei einem Knechte ein Finger
abgebiſſen wurde.

i. Zeitz, 9. Okt. Vom Bahnhof.) Kein Denkmal für
ewige Zeiten wird unſere erſt vor nicht langer Zeit erbaute Ver-
kehrsbrücke zum r der Gleiſe ſein; denn wie von
zuverläſſiger Seite veklautet, ſoll der Umbau des hieſigen Bahn-
hofes nach Ablauf von drei Jahren vollendet ſein.

i. Droyßig bei Zeitz, 9. Okt. (Verſchiedenes.) Zurzeit
wird das Neumühlen-Wehr bei Schkauditz einer Ausbeſſerung
unterzogen, da es durch die Treibeisblöcke am Anfang dieſes
Jahres arg beſchädigt worden war. Die Waſſermaſſen der Elſter
ſind bis zur Hälfte abgedämmt. Gleichzeitig befindet ſich die
Flutrinne für die drei großen Außenräder in Reparatur. Sie ſoll
durch Einſetzen neuer Balken widerſtandsfähiger gemacht werden.

Die Anlieferung auf den Waldauer Kohlenwerken geht jetzt
ſchneller von ſtatten, ſodaß die einlaufenden Beſtellungen in
kürzeſter Zeit Erledigung finden können. Jn Kirchſteitz
ſtürzte ein beim Obſtpflücken beſchäftigt geweſener Arbeiter ſo un
er ab, daß er an den Folgen ſeiner ſchweren Verletzungen

ar b.
W. Mühlhauſen i. Th., 9. Okt. (Ertrunken.) Die drei-
jährige Tochter des Rollers Heſſe fiel geſtern nachmittag in ein
offenes Waſſerfaß und ertrank.

Erfurt, 9. Okt. n r rlung.) Die Arbeit des heutigen Tages wurde mit Nebenver-
ſammlungen aufgenommen: Vormittags 248 Uhr führte Lehrer
P. Meher in Erfurt einen neuen Singapparat in der Turnhalle
der Schottenſchule vor. Lehrer A. Schminke-Dölau hielt im
Tunnelſaal des Kaiſerſaales einen Vortrag über die Ausgeſtal-
tung des Tillichſchen Prinzips der Zahleinheit in einem neuen
Lehrmittel für den Rechenunterricht. Zu gleicher Zeit hatten ſich
Vertreter verſchiedener Kuratorien zur Einrichtung von Fort-
bildungskurſen und zu einer Verſammlung unter
dem Vorſitz des Lehrers Kleeberg- Magdeburg vereinigt. Es
wurden die Erfahrungen ausgetauſcht, welche bei der Veran-ſtaltung von Fortbildungeturfen und Vorleſungen geſammelt

worden ſind. Es wurde verſucht, für die einzelnen Fächer eine
Liſte geeigneter Redner zu gewinnen. Des weiteren wurde der
Beſchluß gefaßt, alle in der Angelegenheit geſammelten Er-
fahrungen bis zu Oſtern n. Js. dem Vorſitzenden der Zentralſtelle
in Magdeburg, Lehrer Kleeberg in Magdeburg, mitzuteilen. Vor
mittags 9 Uhr füllte ſich der große Saal im „Kaiſerſaal“ mit über
1200 Perſonen, ſodaß der letzte Platz beſetzt war. Die Haupt
verſammlung des ehrerverbandes für dieProvinz Sachſen war der Sammelpunkt dieſer Beſucher,
deren Verhandlungen u. a. als Gäſte beiwohnten: Regierungs
und Schulrat Eichhorn, Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt, Senior
Sup. D. Bärwinkel, die freundliche Begrüßungsanſprachen
ielten und dabei der erſprießlichen Tätigkeit der Schule und ihrer
ehrer für das Volksleben anerkennende Worte widmeten. Des

weiteren begrüßte Lehrer Alb. Müller die Verſammlung namens
der Erfurter Lehrerſchaft. Stadtverordneten-Vorſteher Döhler,
Stadtrat Münchgeſang und Stadtſchulrat Dr. Gutſche von hier
und Reichstagsabgeordneter Kobelt- Magdeburg waren auch in der
Verſammlung anweſend. Lehrer Alb. Müller-Erfurt beleuchtete
in einem tief durchdachten Vortrage den Lehrermangel nach ſeinen
Urſachen und Wirkungen. Die Ausführungen baſierten auf

reichem ſtatiſtiſchen Material und wurden vom Vortragenden
darin die von uns bereits veröffentlichten Theſen eingehend be

ründet. Die Verſammlung ſpendete
eifall. Nach einer kurzen Diskuſſion, in welcher Rektor
ſchander Eilenburg und Hauptlehrer Krug-Bilzingsleben

prachen, fand der Antrag des Reichstagsabgeordneten Rektors
SommerBurg auf en bloc Annahme der vorliegenden Theſen faſt
einſtimmige Annahme. Nach Aſtündiger Pauſe beleuchtet
Lehrer LenzHalberſtadt das auch vom Deutſchen Lehrerverein den
s zur Beſprechung geſtellte Thema: „Notwendigkeit
und Wirkungskreis einer Reichsbehörde für Volksbildung undVolksſchulweſen“. Als Aufgaben weiſt er einer ſolchen Reiche

behörde zu Feſtſetzungen a) über die Mindeſtgrenze der von der
ule zu ermittelnden Volksbildung, über das Minimum der
ulzeit und Schuljahre, desgleichen über Schulzucht und Schul

reichen und anhaltenden

verhältniſſe der Lehrer im Reichsgebiet.

ſtrafrecht, b) ſie gibt allgemeine Grundzüge über die Lehrer-

bildung, ordnet Lehrerinnenweſen, ſowie die ſtaatsburgerlicheStellung des Sehrers und die Anſte erhältniſſe innerhalb

der Grenzen des Ter c) ſie r mr Fterung gef
len, ihr unterſteht ferner die ni er Beſoldungse n e W gibtich in den Schlußworten der Hoffnung hin, daß auf Grund von

nordnungen einer derartigen Reichsbehörde dazu beigetragen
werde, daß ein Geſchlecht erzogen wird, das nicht mehr geſpalten
iſt durch engherzigen konfeſſionellen Hader, ſondern das, in ſich
ſelbſt verſöhnt, glaubensvoll in die Zukunft ſchaut und
wohlvorbereitet iſt für die Werke des Friedens und des Kampfes,
dann würde das alte Wort wieder ſeine Bedeutung gewinnen, daß
an deutſchem Weſen die Welt geneſen S (Lebhafter Beifall.) An
den Vortrag ſchließt ſich eine rege Debatte, an welcher ſich neben
dem Referenten und Vorſitzenden Rektor RosClötze, Franke-
Magdeburg, Wigge-Artern, Beckmann und Müller-Magdeburg,
Reichstagsabg. SommerBurg, Stadtv. Lehrer StarkMagdeburg,
Rektor PapeNeuhaldensleben, Hausſchild-- Magdeburg beteiligen.
Die vom Reichstagsabg. Sommer-Burg eingebrachte Reſolution wird
in folgender Faſſung angenommen: „Die Verſammlung hält die
Schaffung einer Reichsbehörde für Volksbildung und Volksſchul
weſen im Jntereſſe der inneren Einheit unſeres Volkes für drin-
gend erforderlich. Dieſe Behörde darf auf die den Einzelſtaaten
verbleibende Schulverwaltung nicht hemmend einwirken. Sie hat
unter Berückſichtigung der vom Referenten gekennzeichneten Richt
linien auch fortgeſetzt die Entwickelung des auswärtigen Schul
weſens im Auge zu behalten.“ Damit hatten die Verhandlungen
gegen 2 Uhr ihr Ende erreicht; der Vorſitzende widmete allen,
welche zum der Verſammlung beigetragen haben,
ſeinen wärmſten Dank. Rektor SommerBurg re noch an
erkennende Worte gegenüber dem Vorſitzenden Lehrer Schwärzel-
Magdeburg und dem geſamten Verbandsvorſtande für die treff
liche Geſchäftsführung; die Verſammlung bekundete ihre Zu
ſtimmung durch ein dreimaliges Hoch. Jm feſtlichen Rahmen der
Verſammlung lagen für heute noch ein Feſteſſen und ein „Bunter
Abend“ im „Kaiſerſaal“; es wurden verſchiedene Sehenswürdig-
keiten in Augenſchein genommen. Bei günſtigem Wetter werden
morgen Ausflüge nach der Wartburg, Schwarzburg, den drei
Gleichen oder Moldsdorf veranſtaltet. Die Lehrertage in Erfurt
haben viel Anregung geboten, ſie waren von etwa 1600 Lehrern
beſucht. t

W. Ranis, 9. Okt. (Der hieſige Polizeiſergeant)
Robert Hamann iſt ſeit vorigem Sonnabend ſpurlos verſchwunden
Sein Verſchwinden iſt umſo rätſelhafter, als gegen den Beamten
dienſtlich nichts vorliegt. Etwaige Nachrichten über den Verbleib
erbittet die Polizeibehörde zu Ranis.

Quedlinburg, 9. Okt. (Marktverkehr.) Einen der-
artig ſtarken Verkehr, wie ihn der geſtrige Viehmarktstag aufzu-
weiſen hatte, hatte ſich unſer weit und breit bekannte HerbſtVieh
und Krammarkt ſeit Jahren nicht zu erfreuen. Der Zufluß der
Marktbeſucher aus der näheren und weiteren Umgebung war ein
ſo gewaltiger, daß außer den dichtbeſetzten fahrplanmäßigen Zügen,
die ſchon mit der höchſt zuläſſigen Achſenzahl liefen, noch
14 Sonderzüge nach allen Richtungen gefahren werden
mußten. Sehr lebhaft ging es auf dem Schweinemarkte
her, der ſtets ein ganz bedeutender iſt. Es waren etwa 4000
Schweine aufgetrieben, welcher Vorrat faſt vollſtändig geräumt
wurde. Die Preiſe ſtellten ſich für kleine Schweine faſt um die
Hälfte billiger als früher es wurde das Paar mit 10 bis 12 Mk.
bezahlt. Für größere Tiere wurden dagegen bedeutend höhere
Preiſe, bis 60 Mk. das Paar, erzielt.

Halberſtadt, 9. Okt. (Stadtratswahlen.) Jn der
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurden die Herren G. Pickert
und Grau zu unbeſoldeten Stadträten gewählt, und zwar an
Stelle der Herren Kämpfert und Ohrtmann.

Welsleben (Kreis Wanzleben), 9. Okt (Brand.) Jn der
Zichoriendarre der Firma Fiſcher, Plümecke u. Co. brach in
der vergangenen Nacht ein Brand aus, der das Gebäude ein
äſcherte. Das Magazin konnte gerettet werden.

Wolmirſtedt, 9. Okt. (Großfeuer.) Am Dienstag
morgen gegen 3 Uhr brach auf dem Grundſtücke des Weißgerberei
beſitzers Heim Feuer aus, das ſchnell um ſich griff und großen
Schaden anrichteke. Der Arbeit mehrerer Feuerwehren gelang es,
das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Das Perſonal der
Firma kann in den ſtehen gebliebenen Fabrikräumen noch be-
ſchäftigt und der Betrieb aufrecht erhalten werden. Der Schaden
wird auf 150 000 Mk. geſchätzt, iſt jedoch durch Verſicherung gedeckt,

n. Wörbzig, 10. Okt. (Beiſetzung.) Jn der hieſigen
Familiengruft fand heute nachmittag die Beiſetzung des am Sonn
abend verſtorbenen Geheimen Oekonomierats Georg Nette ſtatt.
Nachdem die bis dahin im Saale des Herrenhauſes aufgebahrte
Leiche im Laufe des Vormittags nach der mit reichem Trauer-
ſchmuck verſehenen Kirche übergefühxt worden war, wurde dort
nachmittags 144 Uhr die Trauerfeier abgehalten. Jn wie hohem
Anſehen der Verſtorbene geſtanden, bewies am beſten die große
Zahl der Teilnehmer aus allen Bevölekerungskreiſen der näheren
und weiteren Umgegend; kaum vermochte das Kirchlein alle zu
faſſen. Der Ortsgeiſtliche, Herr Paſtor Heine, hielt die Trauer
rede, in der er in ergreifenden Worten ein Lebensbild des Ver
ſtorbenen entwarf, mit dem ein wirklich edler Menſch dahin
gegangen. Dann ſetzte ſich der faſt endloſe Zug in Bewegung.
Dem Sarge vorauf ſchritten die Gutsarbeiter, die koſtbarſten aus
der reichen Fülle der Blumenſpenden tragend. Ein herrlicher
Kranz aus Lorbeer und weißen Dahlien mit dem Namenszuge
Sr. Hoheit des Herzogs auf den Schleifen fiel beſonders auf.
Als Vertreter der anhaltiſchen Staatsregierung wohnten Staats
miniſter v. Dallwitz und Geh. Oberregierungsrat Exzellenz
Lau e dem Leichenbegängnis bei. Weiter bemerkte man zahlreiche
Landtags und Kreistagsabgeordnete, Vertreter der Landesſynode
der verſchiedenen Korporationen, denen der Verſtorbene angehört
hatte, ferner die hervorragendſten Vertreter der Landwirtſchaft des
ganzen Herzogtums. Auf dem Friedhofe angelangt, ward dann
der Sarg nach einer kurzen Andacht unter den Klängen eines
Trauermarſches in die Gruft hinabgetragen, wohin nur die
nächſten Angehörigen folgten.

B. Deſſau, 9. Okt. (Das Alte ſtürzt.) Jn dem an der
Straße Deſſau--Wörlitz gelegenen Dorfe Vockerode iſt in der
vergangenen Nacht der weit und breit bekannte Richterſche
Gaſthof „Zur ſchönen Giche“ völlig niedergebrannt. Damit
iſt wieder einer der alten, gemütlichen Dorfgaſthöfe vernichtet
worden, an denen unſere Gegend ſchon an ſich nicht gerade reich
iſt und deren Zahl ſich durch Neubauten ſtändig weiter ver-
mindert. Das Feuer entſtand zu einer Zeit, als noch Gäſte in
der Wirtſchaft waren, und griff ſo ſchnell um ſich, daß nichts zu
retten war. Vier Kühe und viel Federvieh ſind in den Flammen
umgekommen. Die Entſtehungsurſache des Brandes der Herd
lag im Rindviehſtalle iſt noch nicht aufgeklärt.

W. Weimar, 9. Okt. (Der Pfarrer und Super-
intendent Otto Ritter in hat iſt vom1. Februar 1908 ab ſeinem Antrage entſprechend in den Ruhe-
ſtand verſetzt worden.

W. Kranichfeld, 9. Okt. (Ge ſtändnis des Brand-
ſt i fters.) Der vor einigen Tagen unter dem Verdachte der
Brandſtiftung verhaftete und in das Saalfelder Gefängnis ein
gelieferte Klempnermeiſter A. Hartung hat eingeſtanden, daß
er das Feuer im Hintergebäude vorſätzlich angelegt hat.

W. Gera, 9. Okt. (Schwurgericht) Die 27jährige
Dienſtmagd Edline Rohbock aus Seebergen bei Gotha hatte ſich
vor den Geſchworenen wegen Kindesmordes zu verantworten.
Die wegen Kindesmordes bereits vorbeſtrafte Angeklagte hat ihr
drittes Kind unter den Waſſerdurchlaß eines Weges gelegt, wo es
erſtickte, außerdem legte ſie noch Steine auf das bedauernswerte
Weſen. Die Angeklagte will aus Not gehandelt haben, da ſie ihre
lebenden zwei Kinder nicht hätte unterhalten können. Die An-
geklagte wurde wegen Totſchlags zu 12 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt.
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R. Gotha, 9. Okt. (Zum Beſuch ſeiner Braut), der
augenblicklich bei der ren in Schloß Reinhards-
brunn weilenden Prinzeſſin Alexandra vonSchleswig-Holſtein-Grkrücksburg, traf geſtern Prin z
Auguſt Wilhelm von Preußen daſelbſt ein. Auch ſein
Bruder, Prinz Adalbert, weilt augenblicklich dort. Wie
verlautet, werden beide Prinzen von hier aus nach Straß-
burg überſiedeln, um an der dortigen Univerſität ihr Studium
fortzuſetzen. Am Sonntag nahm die Herzogin, welche ſich lebhaft
für die alten Thüringer Volkstrachten intereſſiert, in Le inag an
einem Trachtenfeſte teil. Sie ſprach mehrfach ihre unverhohlene
Anerkennung über das neuerwachte Streben, dieſe Trachten zu
erhalten, aus. Der Herzog beabſichtigt, ſich in der Nähe
von Oberhofein neues Jagdſchloß errichten zu laſſen.
Der Grund hierfür liegt wohl in dem Umſtande, daß Oberhof im
Laufe der letzten Jahre ſo ſehr als Luftkurort in Aufnahme ge-
kommen iſt, daß infolge des dadurch bedingten lebhaften Verkehrs
an einen ruhigen Aufenthalt inmitten der großartigen Natur-
ſchönheiten für den herzoglichen Hof im jetzigen Schloſſe kaum
noch zu denken iſt.

W. Berga a. d. Elſter, 9. Okt. (Feu er.) In dem ſächſiſchen
Nachbarorte Zwirtſchen iſt das Anweſen des Gutsbeſitzers
Richard Zorn von einem erheblichen Schadenfeuer heimgeſucht
worden. Gerettet konnte nur das Wohnhaus werden. Verbrannt
iſt u. a. auch die Dreſchmaſchine und ein großer Teil des
Geflügels.

W. Hermsdorf (S.-A.), 9. Okt. (Feuer.) Aus dem benach-
barten Schleifreiſen wurde geſtern Großfeuer gemeldet. Nieder-
gebrannt iſt das Anweſen von Feuker. und eine anſtoßende
Scheune vom Serflingſchen Beſitztum. n

W. Altenburg 9. Okt. (Bei der jüngſten Schnitzel-
jagd) des hieſigen Offizierkorps kam ein Teilnehmer, der zum
Beſuch hier weilende Sohn des Oberſten und Regimènts-
kommandeurs Freiherrn von Ompteda, ſamt dem Pferde zu
Fall, wobei er ſich eine Gehirnerſchütterung zuzog.

Dresden, 9. Okt. (Aus den Parlamenten.) Wirk-
licher Geheimer Rat Dr. Graf von Könneritz-Loſſa und
Geheimer Rat Oberbürgermeiſter a. D. Georgi- Leipzig
beabſichtigen, ihre Mandate zur Erſten ſächſiſchen Kammer
niederzulegen. Zu Mitgliedern der Erſten
ſäch ſiſchen Kammer ſind der Miniſter des Königlichen
Hauſes von Metzſch, Kammerherr von Burgk-Schönfeld,
Handelskammerpräſident Zweiniger- Leipzig und Kom-
merzienrat Höſch Hütten ernannt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater,
be. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der außerordentliche

Profeſſor an der Univerſität Bonn Dr. phil. Gerhard Kowalewski
einen Ruf als etatsmäßiger Profeſſor für Mathematik an die Königl.
Bergakademie zu Clausthal erhalten er ſoll dort Prof. Dr. Horn
erſetzen, der nach Darmſtadt überſiedelte. Kowalewski iſt 1876 zu
AltJärshagen bei Schlawe in Pommern geboren. Zwei neue
Privatdozenten haben ſich an der Univerſität Breslau niedergelaſſen:
Dr. phil, Karl Feiſt, Aſſiſtent am pharmazeutiſchen Jnſtitut, als
Privatdozent für pharmazeutiſche Chemie und Dr. phil. Konrad
Ziegler für das Fach der klaſſiſchen Philologie. Wie wir erfahren,
iſt dem außerordentlichen Profeſſor Dr. med. Franz Röhmann an
der Univerſität Breslau eine Abteilungsvorſteherſtelle am dortigen
phyſiologiſchen Jnſtitut übertragen worden. Prof. Röhmann iſt ein
geborener Berliner (1856). Dem Vernehmen nach iſt die Ernennung
des Heidelberger Privatdozenten und Aſſiſtenten an der dortigen
mediziniſchen Klinik Dr. med. Alfred Schwenkenbecher zum
außerordentlichen Profeſſor in Marburg an Stelle von Profeſſor
de la Camp erfolgt. Wie uns aus Königsberg i. Pr. mit-
geteilt wird, hat der Philoſophie- Profeſſor an der dortigen Univerſität
Dr. phil. et med. Narziß Ach einen Urlaub für das bevorſtehende
Winterſemeſter zu wiſſenſchaftlichen Arbeiten erhalten. Am
15. Oktober d. Js. legt in Würzburg der ſeitherige Rektor Straf
rechtslehrer Prof. Dr. jur. Friedrich Oetker das Rektorat nieder,
und es übernimmt dieſes Amt der neugewählte Rektor Anatomie
profeſſor Dr. med. Philipp Stöhr. Dr. med. Walter Braſch
(aus Elberfeld), Aſſiſtent an der erſten mediziniſchen Klinik zu
München, wurde als Privatdozent für innere Medizin in die medi
ziniſche Fakultät der dortigen Univerſität aufgenommen. Ernannt
wurde der Regierungsbaumeiſter Karl Weber in Dobrilugk zum
etatsmäßigen Profeſſor für Architektur an der techniſchen Hochſchule zu
Danzig als Nachfolger von Prof. Oſtendorf (jetzt in Karlsruhe).

Braunſchweig, 9. Oktober. Geſtern abend ſtarb hier nach
längerem Leiden im 70. Lebensjahre Geh. Hofrat Prof. Karl Körner,
Lehrer für Baukonſtruktionslehre und graphiſche Statik an der hieſigen
herzoglich techniſchen Hochſchule.

i. Petersburg, 9. Oktober. Wie die „Jnf.“ erfährt, iſt für den
berühmten verſtorbenen Profeſſor der Chemie Mendelejew bereits ein
Nachfolger auserſehen. Profeſſor Dr. P. Walden, welchem in
dieſem Jahre die Profeſſur für Chemie an. den Univerſitäten. Graz und
Amſterdam angetragen wurde, hat einen Ruf nach Petersburg er
halten, wo er den Lehrſtuhl Mendelejews einnehmen ſoll. Walden,
der bisher an der Univerſität Dorpat tätig iſt, dürfte dieſem Rufe
Folge leiſten

Vermiſchtes.
Erdbeben überall! Die Kräfte der Erde ſcheinen wieder in

großer Unruhe zu ſein; denn von allen Seiten werden Erdbeben
gemeldet. Aus Chriſtiania erfahren wir vom 5. d. M., daß
in den meiſten Teilen des ſüdlichen Norwegens ſtarke Erd-
wegungen bemerkt wurden, die teilweiſe ſo heftig waren, daß die
Bevölkerung aus den Betten geſcheucht wurde. Aus Ober
mais in Tirol wird ebenfalls gemeldet, daß in Sterzing und
auf dem Brennerpaß heftige Erdbeben bemerkt würden. Das
Obſervatorium der Jnſel Wight meldet vom 6. d. M.,
morgens 1 Uhr 10 Minuten, ſtarke Bewegungen, die ihren Höhe-
punkt gegen 1 Uhr 34 Minuten erreichten. Die Bewegungen
hörten kurz nach 2 Uhr auf. Die Entfernung des Herdes wird
auf etwa 3000 engliſche Meilen geſchätzt.

Eine Erklärung des Grafen Zeppelin. Mit dem in Gegenwart
des deutſchen Kronprinzen und des Königs von Württemberg
erfolgten Aufſtiege des Grafen Zeppelin haben die Luftſchiff-
fahrten über den Bodenſee für dieſes Jahr ihren Abſchluß ge-
funden. Graf Zeppelin will ſich jetzt völlig von der Pflege aller
geſelligen Beziehungen zurückziehen und ſich ganz der Vervoll

und Kostümröcke, Jupons,

sind in grossen Sortimenten und aparte

Für Damen
KlIeider- und Lostümstoffe, Blusenflanelle, Blusen-

Morgenröcke,
in reicher Auswahl und gesechmaceKvroller Ausführung

H. C. Weddy-Pönicke,

kommnung ſeines Luftfahrzeuges und der Zuſammenſetzung des
neuen Ballons, Modell Nr. 4, widmen. Hoffentlich wird die

Tätigkeit des berühmten Erfinders für die Entwickelung der
Motorluftſchiffahrt die beſten Früchte tragen.

Drei Bräute nach Südweſtafrika. Vor einigen Tagen haben
die drei Töchter eines Bahnbeamten in Wald au von Hamburg
aus die Reiſe nach Südweſtafrika angetreten, um ſich dort mit
ihren Verlobten, drei früheren Südweſtafrikakriegern, zu ver
heiraten. Die Verlobten der drei Schweſtern ſind ſämtlich
während des Krieges gegen die Aufſtändiſchen zu Feldweb e ln
befördert worden, und da ſie den Wunſch hegten, ſich in Afrika
als Farmer anzuſiedeln, hat die Regierung jedem von ihnen
tauſend Morgen Land geſchenkt.

Glück in der Ferne. Vor 30 Jahren wanderte aus Hagenow
bei Wismar der Tiſchlergeſelle Otto Peppler, deſſen Vater
Weichenſteller war, nach NeuSeeland aus. Jetzt iſt er beſuchs
weiſe nach ſeiner Vaterſtadt zurückgekehrt, und zwar als
Millionär. Sr ſchwang ſich in Criſtchurch auf NeuSeeland
nach mancherlei Widerwärtigkeiten zum Möbelfabrikanten empor.
In ſeiner Fabrik ſind 51 Maſchinen vorhanden.Schneller Tod. Bei einer Hafammenkunft von alten Herren

des Korps „Suevia“ (München), die an Sonntag in Kaiſers
lautern ſtattfand, hielt Kommerzienrat Jul. Krieger eine An
ſprache. Als er ſchloß und ſeine Korpsbrüder auf ihn zukamen,
um mit ihm anzuſtoßen, ſank er leblos auf ſeinen Stuhl zurück.
Ein Herzſchlag hatte ihn getötet. Der ſo plötzlich Verſtorbene
gehörte zu den bekannteſten und angeſehenſten Perſönlichkeiten
der Pfal.

Beim Fenſterln. Ein Drama ſpielte ſich während der
Nachtzeit in der Ortſchaft Kirchl bei Freyung in Bahern ab. Dort
gerieten am Kammerfenſter einer Dorſſchönen die Bauersſöhne
Ludwig Riedl aus Kirchl und Franz Scheibenzuber aus Schön
brunnerhäuſer aneinander. Nach kurzem Wortwechſel verſetzte
Sch. ſeinem Nebenbuhler R. einen derartigen Meſſerſtich in den
Hals, daß ſchon nach wenigen Minuten der Tod eintrat. Der
Täter wurde ſofort verhaftet und dem Amtsgerichtsgefängnis in
Freyung zugeführt.

„Dein Weib oder das Leben!“ Die Deviſe der Wegelagerer
„Geld oder das Leben!“ hat vergangene Nacht in Budapeſt eine
ſonderbare Variation erfahren. Der Gewerbetreibende Joſef
Beck befand ſich in Geſellſchaft ſeiner Frau und ſeines Töchter
chens auf dem Heimweg. Plötzlich trat der Kutſcher Stephan
Sinko an ihn heran, hielt ihm einen Revolver vor die Bruſt und
rief: „Gib mir dein Weib oder das Leben!“ Ein in der Nähe
befindlicher Konſtabler eilte den Bedrängten zu Hilfe und nahm
den ſonderbaren Buſchklepper feſt.

Zugzuſammenſtoß. Dienstag abend 9 Uhr ſtieß der aus
Brüſſel kommende Expreß zug infolge falſcher Signal-
gebung auf einen im Bahnhofe Compieg ne ſtehenden Güter-
zug. Der Zugführer und ein Reiſender wurden dabei verwundet.

W. Die Ueberſchwemmungen in Südfrankreich. Fortgeſetzt
laufen in Paris Meldungen über den durch Ueberſchwemmungen
angerichteten Schaden ein. Jn Avignon führt die Rhone große
Trümmerſtücke mit. Jn Pribvas ſind Häuſer fortgeriſſen worden
und ſieben Perſonen ums Leben gekommen. Die Loire und ihre
Zuflüſſe ſind aus den Ufern getreten.

V. Noch glimpflich abgelaufen. Aus Niederaula wird uns
gemeldet: Auf dem Bahnübergange unterhalb des hieſigen Dorfes
überfuhr ein bei der Brauerei Engelhardt in Hersfeld bedienſteter
Knecht mit ſeinem Bierwagen das Eiſenbahngleis, als in demſelben
Augenblicke der fällige Perſonenzug das Gleis paſſierte und in das
Geſchirr fuhr. Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert, der
Knecht kam mit leichten Verletzungen am Kopf und am Arme
davon, die Pferde blieben unverletzt. Der Zug erlitt eine größere
Verſpätung.

W. Aus Villiers-ſur-Marne, 10. Oktober, wird gemeldet:
auf dem hieſigen Friedhofe fand geſtern die Enthüllung des

Denkmals ſtatt, das die ſäch ſiſchen Kriegervereine
den hier am 2. Dezember 1870 gefallenen ſächſiſchen
Jägern und Schützen geſtiftet haben. Die ſächſiſchen
Kriegervereine waren durch Abordnungen vertreten. Nach herz
lichen Anſprachen eines Vertreters der deutſchen Botſchaft in
Paris, des Maires von Villiers, eines Oberſtleutnants von der
Territorialarmeer und des Obmannes der Abordnungen der
Kriegervereine wurden das deutſche und das franzöſiſche Krieger-
grab mit Kränzen geſchmückt.

Eine Tragödie in der Jrrenanſtalt. Ein aufregender Vor
gang ſpielte ſich dieſer Tage in der ſtaatlichen Jrrenanſtalt in
Lübeck ab. Dort befindet ſich ſeit einiger Zeit die Ehefrau des
Tiſchlers Wilken in ärztlicher Behandlung; ſie war vor etwa fünf
Monaten in einem plötzlichen Anfalle von Geiſtesſtörung in die
Trave geſprungen, Paſſanten retten ſie, worauf die Frau der
obigen Anſtalt zugeführt werden mußte. Kürzlich aber erhielt ſie
den Beſuch ihres Ehemannes, der die achtjährige Tochter mit-
brachte. Kaum hatte Wilken einige Worte mit der Kranken ge
ſprochen, als er plötzlich einen Revolver zog und einen Schuß
auf ſeine Frau abgab. Die Unglückliche ſank, in die Schultergetroffen, ſofort Juſanimen Sodann richtete Wilken die Waffe
auf ſeine Tochter und verletzte auch dieſe durch einen Schuß in
die Bruſt. Schließlich feuerte er auf ſich ſelbſt zwei Schüſſe ab,
von denen aber keiner tödlich wirkte. Auch die Frau und das
Kind dürften mit dem Leben davonkommen. Wie angenommen
wird, hat Wilken die Tat aus Gram über das Schickſal ſeiner
Frau verübt.

Eine bekannte Karlsbader Perſönlichkeit, der Hotelbeſitzer
Anton Pupp, iſt dort im 67. Lebensjahre geſtorben. Es iſt
dies einer der Brüder Pupp, die dem weltbekannten Etabliſſement
Pupp in der Sprudelſtadt vorſtehen, und denen dieſes Rieſen-
etabliſſement gehört. Der Name Pupp hat ſchon ſeit Jahrzehnten
einen internationalen Charakter erlangt. Einen Hauptbeſtand-
teil des Puppſchen Beſitzes bilden die zahlreichen Logierhäuſer,
Da iſt das ſogenannte „Pupphaus“ und „Quiſiſana“ auf der
„Neuen Wieſe“. Die „Alte Wieſe“ iſt in ihrem unteren Teile
ganz und gar von der Reſtauration und dem Garten in Anſpruch
genommen, dazu gehört auch das „Auge Gottes“. Mit Anton
Pupp, der in der ſtark bewegten Saiſon ſtets auch in der Küche zu
ſehen war, iſt eine typiſche Figur aus Karlsbad geſchwunden.

Die neue Zugbeleuchtung durch hängendes Gasglüh-
licht hat ſich ſo gut bewährt, daß die Staatsbahnverwaltung.
ihre allgemeine Einführung beſchloſſen hat. Die Ver

Neuheiten für Herbst
n Farben eingetroffen.

Für Kinder:
Knaben Anzüge, Paletots und Pyjaks, Kleine und grosse
Mädchenkleider, Kieler Matrosen-KlIeider, Wetter- Capes usW.,

prima Ausſführung, beste Qualitäten. [3812
Matinés

ſuche mit der elektriſchen Beleuchtung der Fernzüge werden
fortgeſetzt.

Hinrichtung eines Mörders. Der Bäckergeſelle Heinrich
Maaß, der wegen Ermordung und Beraubung der Witwe Ras-
muſſen aus Aarhus zum Tode verurteilt worden war, wurde in
Flensburg am Mittwoch morgen 7 Uhr hingerichtet.

Von Fran Toſelli. Rechtsanwalt Jvers aus Berlin ſoll
in Fieſole bei Florenz geweſen ſein, um von Frau Toſelli auf
gütlichem Wege die Herausgabe der Prinzeſſin Pia
Monika zu erlangen, er ſoll jedoch von Frau Toſelli nicht
empfangen worden ſein. Hierzu wird aus Dresden gemeldet,
daß Rechtsanwalt Jvers nicht im Auftrage des Königs ge-
handelt habe.

Schulranzen mit Handtuch und Becher. Man geht an
maßgebender Stelle dem Vernehmen der „Jnf.“ nach mit der
Abſicht um, für die Schule in nächſter Zeit eine Neuordnung zu
treffen, die vom Standpunkte der hygieniſchen Fürſorge für die
Schulkinder ſowie aus äſthetiſchen Rückſichten den allerwärmſten
Beifall und die größte Anerkennung verdient. Bekanntlich iſt in
der Schule auch bisher ſtets für eine Waſch und Trinkgelegen-
heit der Kinder geſorgt. Jn der Erwägung, daß das von vielen
benutzte Handtuch, ſowie der gemeinſame, an einer Kette be-
arg Becher bei allerlei Anſteckungskrankheiten eine Gefahr in
ich bergen könnte, ſind Erhebungen darüber im Gange, dieſen

Zuſtand abzuändern. Zu dieſem Zwecke gedenkt man, eventuell
den Schulranzen der Kinder ſo einzurichten, daß darin jedes
Kind ſeinen eigenen Becher und ſein eigenes Handtuch auf-
bewahren und mitbringen kann. Am geeignetſten wären wohl
kleine Blechkäſten, die zu beiden Seiten des Ranzens angebracht
werden und die beiden Gegenſtände aufnehmen könnten. Auf
dieſe Weiſe wäre eine Anſteckungsgefahr, die beſonders bei vor-
handenen Epidemien groß iſt, durchaus vermieden. Es iſt zu
hoffen, daß die Eltern der Kinder den Gedanken mit Freuden
aufnehmen, da dadurch wie ſelten in einem anderen Fall für
die Geſundheit der jungen Generation geſorgt wird.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Oktober 1907.
Eheſchließungen Der Lehrer Paul Siebig, Torgau und Elsbeth

Neumann, Schwetſchkeſtr. 40. Der Metalldreher Otto Märder, Stein
weg 51 und Anna Meinhardt, Berlin. Der Maler Hermann Kummer,
Wilhelmſtr. 34 und Wilhelmine Boſſe, Weingärten 34. Der Drechſler
Paul Anſinn, Jakobſtr. 25 und Elſa Braunroth, Reilſtr. 27. Der
Lokomotivheizer Karl Lorenz, Leipzig und Minna Peter, Torſtr. 53.
Der Rangierer Karl Zimmermann, Thomaſiusſtr. 31 und Marie Kaßler,
Robert Franzſtr. 14.

Geboren Dem Eiſenbahn-Briefboten Otto Berger, Spitze 8, S.
Erich. Dem LokomotivHilfsheizer Karl Schaller, Reideburgerſtr. 10,
S. Karl. Dem Elektromonteur Otto Raſch, Huttenſtr. 2e, T. Emmy.
Dem Marwmorſchleifer Franz Mende S. Herbert, Klinik. Dem Güter-
bodenarbeiter Walter Wanke, Frieſenſtr. 12, S. Bernhard. Dem Tape-
zierer Karl Künſtler, Kellnerſtr. 10a, S. Fritz. Dem Jngenieur Rudolf
Trommershauſen, Merſeburgerſtr. 46, T. Elfriede. Dem Bahnarbeiter
Karl Kohl, Forſterſtr. 41, S. Karl. Dem Königl. Zeugoberleutnant
Berthold Erfurt, Königſtr. 51, S. Heinz.

Geſtorben: Der Arbeiter Johann Graf, 82 J., Beeſenerſtr. 10.
Des Arbeiters Anton Kſionsko Ehefrau Marie geb. Peik, 41 J., Böll
bergerweg 17. Der Zimmermann Auguſt Kritz aus Oßmannſtedt,
44 J., Klinik. Des Schäfers Wilhelm Weiſe T. Frieda aus Kütten,
Klinik. Der Keſſelſchmied Max Granert, 37 J., Streiberſtr. 21. Des
Arbeiters Hermann Gebhardt S. Otto, 2 Vochen, Liebenauerſtr. 8.
Elſa Dietze, 28, J., Kl. Brauhausſtr. 13.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Arthur Köberling, Löbitz
und Martha Zimmermann, Naumburg a. S. Der Tiſchler Richard
Reuter und Minna Pöhler, Streckau. Der Poſtbote Hermann Rahn,
Zeitz und Anna Franke, Ritterode.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe; beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Urſprüngliches

und einzig

Das
allgemeine Wohlbefinden
leidet oft darunter, daß die Organe ihre Funktionen nicht
regelmäßig verrichten. Um dies auf ſchmerzloſe und doch
ſichere r erreichen, gebraucht man „Califig, dieſes
erprobte und von Ärzten empfohlene Hausmitiel, das ſich

infolge ſeiner tadelloſen Herſtellung durch die Kaliforniſche
Feigen Syrup Kompanie einen Weltruf erworben hat.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2.50, z Iaſche
1.60. Beſtanbteile 8yr. Fici Californ. (Speciali Modo Gallfornia,
Syrup Co. parat.,) 75, Rxt. Senn. Uqu. 30, Caryoph. comp. 5.

Winter

a

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 6.
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Filiale Malle a. S.
(Darmstädter Banlso).

Alte Promenade 3.

Aktienkapital und Reserven
183 Millionen Mark.

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei Kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkoehr.

An- und Verkauf von Woertpapieren, sowie deren
Auf bewahrung, Verwaltung und Beleihung.

Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstversohluss

des Mieters. [3187Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschüftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

Zeichnungen
auf die am 14. cr. zur Ewmission gelangenden

10 Millionen Mark
Pbigel, 7u 103 rüekzahlbaren Sehuläversehreibungen

der

„Herne“ Vereinigung von Hibernia-Aktionären

Abschnitte à MK. 1000
zum Kurse von 95 (3840

nehmen wir Sspesenf rei entgegen.

Filiale der Magdeburger
Privat- Bank Halle S.

Poststrasse I2.
Telegrammadresse: Privatbank. Fernsprecher 338, 405 u. 1692.
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Für die neue Wohnung!

Fertig gerahmte Bilder in grosser Auswahl.

in Eiche, Mahagoni oder
Nusshaumholz, geschmack-
voll entworfen und sauber
gearbeitet.

Handtuchhalter
Kleiderleisten 2

Tücherleisten
Paneelbretter

zirka 100 Ver-
schiedene neue
geschmackvolle
Muster, schon

von 45 Pfg. das
Stück an.

C. F. Ritter, lehnt
Mitglied des Rabatt-Spar-Voereins.

[3852
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ignij billig zu verkaufen.Pianino Seine 28. De No. Miffe,
Gänse! Enten! Säwerſchraur, ges Plüſch

diesjährige, große, ganz ausge garnitur, Pianino
wachſene und federvolle Tiere, verkauft ſehr preiswert

k t v oe n St Grete Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.12 Stück Enten 22. Mk. 3816

e aller Art, rie.
D. Pistreich, Breslau II 29.
Geſlügelfutter, gem., Zir. 5, c
Hotfmanns Getreideimp., Magdel

Moderne Luxusmöhboel

2Erprodi und bewährt

Leipzigerstr. 43. S Halle

s Glühß chi
Spiritus-Verwertungs-Genossenschaſt,

Campen ung Brenner.

a. S. S Leipzigerstr. 33

Illiustrierte Preisliste Kosten 08!

S. Zum Schultheiss“,
Merſeburgerſtr. 10 Tel. 1075
Neue Bewirtschaftung,
ält ſein Lokal nebſt Saal und
ereinszimmern, ausgeſtattet mit

vorzügl. Pianinos, bei kulanteſten
Der nungen beſtens empfohlen.
Diner 1 Mk., im Abonn. 85 Pfg.Früh und abends Stammkarte.

Hochachtungsvoll

Franz Reschke.
Zur Wäſcheanfertigung

empfiehlt Stickereien und Einſätze
in größter Auswahl, beſte Fabrikate
zu billigſten Preiſen. [3644

Thomaſinsſtraße 8, III r.

S. Vei
Grösstes Spezial Sovonüreznaus

für

feine Herren- u. Knaben-Moden.

Coden Kleidung
Bewährte Loden-Fabrikate.
Grosse Farben- Auswahl.
Beste Stoff Imprägnierung,

Loden-Joppen,
glatte Form, 1- und 2 reibig, mit und

ohne Futter.

Loden- Joppen
in Fantasie Fassons, hervorragende

Neuhbeiten.

Loden- Pelerinen
in halbschweren Stoffen und Wintoer-
stoffon. In allen Längen und Weiten

vorrätig.

Loden-Anzüge,
Loden-Mäntel,
Jagd-Polerinen.

Loden-Kleidungf. Knaben. Jüngling

in grossor Auswahl. [3829

Singakademis.
Ausserordentliche Generalversammlung

am Mittwoch, den 23. OKtober 1907,
nachmittags 5 Vhr im oberen Saale des Café Monopol,

Tagesordnung: Statutenänderung, Vorstandswahl. Rechnungs-
Pntlastung.

Halle a. S., den 10. Oktober 1907.
Der Vorsitzende der Singakademie.

NMeyer, Geheimer Regierungsrat.

rtsverband v deutſchen Gewerbvereine

U Sonntag, r 13. Oktober, nachmittags 4 Uhr W
im Saale der Börſeuhallegr. öffentl. Gewerkvereins-Verſammlung,

Tagesordnung [3827Die Gewerbegerichtswahlen.
Referent: Herr Anton ErKelenz, Berlin.

Alle Wähler, die nicht bei den freien Gewe a organiſiert
ſind, ſind hierzu eingeladen. Der Vorſtand.

zur Vorbereitung für das FEinj.-Freiw.-Examen, sowie f. alle Klassen
höh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von [3255

im Halle a. S., Heinrichstr. 14.Dr Herm. Krause Pension. Programm.
Sehulanfang 17. Oktober cr. Für Wintersemester beginnt ein

Anfangskursus für Damen in Latein, Grlechisch und Mathematik.

Tanz-Unterricht.
Mitte Oktober n ler eleitung über Körperhaltung und Umgangsformen in den Kaiſerſklen

Jm Beſitz ſämtlicher neuen Tänze. Zur Annahme gefl. Anmeldungen bin ich in meiner Wohnung ſereh [3401

llermann Vipplünger, Porgtergtr. 50, l. Seele veihe
Oberrealſchüler Delitzſch.

Von soeben frisch eingetroffenen Sendungen empfehle:

Frisch geschossene Hasen, ſeiste jg. Fasanen-
hähne u. Hennen, junge Rebhühner, frische
Krammetsvögel und Schnepfen, junge Vierl.
EGänse, ä Pfd. 75 Pfg., Enten, steyr. Ponlets und
Hähnechen, Brüsseler Poularden, hochprima

Holl. Austern [8850
Oskar Klose,

Gr. Ulrichstr. 55. Telephon 993.
Prompter Versand nach aus wärts.

Staatl. gonohm, Unterrichts Anstalt

Violinkonzert.

begleitung.

Alte Promenade Ia.

Walhalla

Donnerstag dem 17.

Programm Bach:
Wohltewp. Klavier“.

L Isle joyeuse.
Saint-Saöns Etude,

Konzoertflügel:

Kalsersäle.
Freitag, den II. OKtober, abends s Uhr

I. Symphonie- Konzert
der IHalleschen Orchester- Vereinigung
(Stadttheater -Orchester und Kapelle des Füsilier- Regiments

Generalfeldmarschall éret Blumenthal No. 36).

xeituns: Hapolhmeister Eduard Mörike.

en Alexander Potschnikoff
Programm: Beethoven: Egwont- Ouverture.

Bruckner: Symphonie No. 4 in Es-dur (zum
ersten Male). Ziloher: Zwei Stücke für Violine mit Orchester-

Karten für sechs Abonnementskonzerte zu 12,60, 9,60 und
6,80 MK., sowie Pinzelkarten zu 8,10, 2,10, 1,65 und 1,05 Mk.
pro Konzert in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Fernsprecher 1199. [3723
Für Studierende beim VUniversitäts- Kastellan.

Süssmilehs

Das auserlesene

Familien Programm
sich selbst.

Kaisersäle.

Einziger Klavierabend
von

Edouard Riselevr.
Vier Praeludien u. Fugen a. d.
Chopin Prelude (Des), Ptude (As),Polonaise (O-moll), Barearoile, Scherzo (B-moll). lLiszt:

Zwei Legenden vom heiligen Franziskus, Claude Debussy:
Reynaldo Hahn

Blüthner. Vertreter
Karten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mk. in der Hofmusikalien-

handiung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Fernsprecher 1199.

Mendelssohn

-Theater,

(3778

OKtober, abends s Uhr

Thema u. Variationen

B. Döll 1.)

Frutag, den 11. Okt. 1907
27. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Kinder.Gymnafſiaſten-Komödie in 4 Akten
von Robert Miſch.

In Szene vom Oberregiſſeur
Scholling.

Perſonen:Regierungspräſident
von TauſigBrand
ſtein E. L. Schön.Frau von Tauſig

M. Brandow.Beprrdſtein a
odo eineck.9332] deren Kinder Siegert.

gert Rechnungsrat onnenbruch.

rau Falk M. Lübben.elene Ellis Gondi.alter deren Kinder Ernſt Alves.
the Ch. Faßhauer.

Doktor von Gollrich,
Regierungsaſſeſſor Ernſt Gode.

de Nehring )W. Sieg.
rof. Glanz A. Lentz.

Dr. Reinbeck EmilLüdben.am Kgl Gymnaſium
Lebuſch M. Krueger
rer Primaner W. John.

Lüttjohann.d Tangledrer K. Stahlberg.

Minng Amberg.Ein Diener F. Amberg.[beim Regierungspraſiventen)

Ein Dienſtmädchen

bei Falk Lili Breda.Junge Herren und Damen.

dem 2. a lä uaſſenöffnung r. An r.
Ende gegen 10 Uhr. [3809

Sonnabend „den 12. Okt. 1907
Die Pensteinerin.

u.
Freitag, 11,Der Turmbau zu Babel.

Schauſenstergestelle

für und lGr. Märkerſtraße 23

Stadttheater in Halle a. S.
Apollo Theater.

r e Weh„Nephisto“
„Dine hreckllebel deht“

Gr. phantaſtiſche Pantomimeder Guitano-Phoites- e

Compagnie. d10 Uhr: [13811„„Die Damen
vom Ballett“.

Gr. Ballettdivertiſſement in
2 Abt. v. Grecco Poggiolesi.I. Abt. Jn der Ballett-Ggrderkle. 2. Abt. Jm
Wunderlande von Terpſichore.

Außerdem der brillante

c

Okt., abds. 85 Uhr:

Für die Inſerate ver h v en, r a. S. Telephon 1658.
44

24

Spezialitätenteil.

Leipziger Tonkünstler-

Orechester

(Dirigent:
Kapellmeiſter Günther Coblenz).

Freitag, den 11. Oktober,
nachm. von 3 Uhr an

im Saale des
Zoologiſchen Gartens
J. Keellseh.- Konzert

unter Mitwirkung der Vortrags-
künſtlerin Frl. Hedda Wardegg.
Eintrittspreis 1 Mk., im Vor
raufSoſfmuſttalenganding
Hothan und Koch) Mk. 0,75
r Programm. Für Aktionäre

Abonnenten des Zoolog.Gartens ſowie für Jnhaber von

Vorzugskarten Programm obli
gatoriſch, Preis Mk. 0.20.

Mit 1 Beilage.
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Beilage zu Nr. 477 der Halleſchen Zeitung 1I1. Oktover 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

11. Oktober.
1531 Der Schweizer Reformator Ulrich Zwingli fällt in der

Schlacht bei Kappel.
1616. Der Dichter Andreas Gryphius geboren.
1825. Der Dichter Konrad Ferdinand Meyer geboren.
1870. Schlacht bei Orleans.
1889. Boten Stanleys melden deſſen und Emin Paſchas Ankunft,
1898. Kaiſer Wilhelm II. geht nach Jeruſalem.
1904. Großer Sieg der Japaner über die Ruſſen bei Jantai.

Tagesſpruch:
Sich irren und fehlen kann auch der Gewiſſenhafteſte,
ein Wicht wird er erſt, wenn er den Jrrtum einſieht,
ohne den Mut zu haben, ihn zu berichtigen.

Roſegger.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Oktober.

Populär-wiſſenſchaftliche Vortragsreiheu. Erſte Reihe, erſter
Vortrag. Am Dienstag, den 8. Oktober, begann die erſte populär-
wiſſenſchaftliche Vortragsreihe: „Der menſchliche Organismus und die
Erhaltung ſeiner Geſundheit“). Der Vortragende, Herr Stabsarzt
Dr. Menzer, ſprach in für jedermann verſtändlicher Weiſe, erklärte
jeden techniſchen Ausdruck und wiederholte nach Beſprechung eines jeden
Bildes oder Gegenſtandes in kurzen Worten das Erläuterte, ſo daß
jeder Zuhörer bis zu Ende gefeſſelt den Ausführungen folgen konnte.
Der Herr Redner erbot ſich ſogar nach Schluß des Vortrages noch zu
jeder gewünſchten weiteren Erklärung an den vorzüglichen Präparaten,
was von den Anweſenden gern angenommen wurde. Jn dem Vortrage
ging Herr Stabsarzt Dr. Menzer von der Tatſache aus, daß alle
lebenden Weſen teils unbewußt, teils bewußt eine Hygiene der Lebens
weiſe treiben. Aus dem Zuſammenſchluß vieler menſchlicher Jndividuen
zu größeren Gemeindeweſen geht notwendiger weiſe eine zunächſt auf
Entſtehung ſpäter auf Wiſſenſchaft aufgebaute allgemeine Hygiene
hervor. Der Nutzen einer ſolchen wird bewieſen durch Entſtehungen
bei Seuchen, wie Pocken, Cholera und dergl., und gerade die Leiſtungen
der mediziniſchen Wiſſenſchaft auf dem Gebiete des Seuchenſchutzes ſind
allgemein anerkannt. Mehr umſtritten und angezweifelt wird wie
früher ſo auch gerade jetzt die mediziniſche Kunſt, ſoweit ſie die Heilung
von Krankheiten betrifft. Hier muß man unterſcheiden zwiſchen Krank
heiten, deren Heilung nach dem gegenwärtigen Stande der Forſchung
ausgeſchloſſen iſt, und zwiſchen ſolchen, die nicht mehr zu heilen ſind,
weil der ärztliche Rat zu ſpät eingeholt oder zu ſpät befolgt worden iſt.
Gerade das Gebiet der Prophylaxe von Krankheiten bietet den prak-
tizierenden Aerzten ein ſegensreiches Arbeitsfeld, doch bedarf es dazu
auch eines Entgegenkommens des Publikums gegenüber den hygieniſchen
Ratſchlägen. Jn dieſem Sinne ſollen die Vorträge dieſer Reihe auf
klärend wirken. Nach einem kurzen geſchichtlichen Rückblick über die
Anſchauungen, welche im Altertum und Mittelalter bei verſchiedenen
ſtulturvölkern über Hygiene der Lebensweiſe maßgebend waren, ging
der Vortragende dazu über, das Wiſſenswerte zunächſt über den Bau
des menſchlichen Körpers an der Hand von Lichtbildern und Präparaten
mitzuteilen, indem er eine gewiſſe anatomiſche Anſchauung als Grund
bedingung für das Verſtändnis der weiteren Ausführungen anſieht,
ähnlich wie ja auch eine wahre Heilkunde nicht ohne anatomiſche und
pathologiſch-anatomiſche KenntniſſeZidenkbar iſt. Der nächſte Vor
trag Fortſetzung des erſten findet am Dienstag, den 15. Oktober,
ſtatt. Wir können den Beſuch dieſer Vortragsreihe jedermann empfehlen
bedauern würden wir, wenn dieſe ſo lehrreichen Vorträge nicht in Druck
erſcheinen und ſo ein Wunſch vieler Zuhörer unerfüllt würde.

Wilhelm Buſch- Abend. Welch einen großen Reiz der
Name Wilhelm Buſch ausübt, das zeigte geſtern abend der
dichtbeſetzte Saal in der „Loge zu den fünf Türmen“. Herr
A. Schacht führte durch Rezitationen an der Hand wohl-
gelungener Lichtbilder das zahlreich erſchienene Publikum in
Wilhelm Buſchens Reich, in das Reich des ſchalkhaften Humors.
Es war eine Blütenleſe aus den Werken des ſtillen Einſiedlers
zu Mechtshauſen, deſſen 75. Geburtstag in dieſem Jahre ihm
Ehrungen und Anerkennung genug gebracht hat. Wenn Würde
und ſteife Korrektheit oft gar zu ſehr im Leben vorherrſchen, ſo
iſt es doppelt angenehm, einmal nach einem kleinen Schutzgebiete
zu ſegeln, wo Heiterkeit, prächtiger Humor und liebenswürdige
Schalkheit regieren. Das Recht des Scherzes kam durch die
ſchöne Wiedergabe der Jlluſtrationen und durch den belebten Vor
trag der drolligen Verſe ſehr bald zur Geltung, und man fühlte
ſich gewiſſermaßen kameradſchaftlich unter den Arm gefaßt und
machte lachend die Reiſe durch das heitere Land Buſch'ſcher
Muſe mit. Zwar mochte dieſes Lachen manchmal etwas ſäuer-
lich ſein, denn Buſch ſchont als Menſchenkenner die Schwächen
ſeiner lieben Mitmenſchen nicht, ſiehe z. B. „Abenteuer eines
Junggeſellen“, „Herr und Frau Knopp“ uſw. Aber die raſtlos
vorwärts ſchreitende Darſtellung der Situationen läßt gar kein
Schmollen mit dem ehrlichen Dichter aufkommen. Und wer zum
Schluß Buſchens Porträt von Lenbach ſieht, dieſes offene, klare
Auge das andere ſchalkhaft zugekniffen, dem erſcheint der
Meiſter in ſeinem zurückgezogenen Leben unter der Deviſe:
„Glücklich, wer ſich vor der Welt ohne Haß verſchließt!“ Reicher
Beifall belohnte die Vorführung, die gewiß zahlreiche neue
Freunde der Buſchgemeinde einreihen wird. E. P.

Die Zeit der langen Abende kommt jetzt wieder und früh
oricht die Dunkelheit. herein. Da greifen wohl Tauſende gern zu einem
guten Buche, um angenehm und nützlich die Zeit auszufüllen.
Wir möchten deshalb auf ein Unternehmen aufmerkſam machen, das zu
äußerſt billigen Preiſen die Werke unſerer größten Dichter
und die beſten Sachen unſerer Erzählungsliteratur
unter das Volk zu bringen ſich bemüht. Es iſt die Hausbücherei
der deutſchen Dichter-Gedächtnisſtiftung die wahrhafte
Perlen unſerer Erzähler ſchon für 80 Pfg. (gewöhnlich für eine Mark)
in guten Einbänden verausgabt. Dieſe Bücher können allen nicht
warm genug empfohlen werden; jeder Buchhändler hat ſie vorrätig.

Straßen Neupflaſterungen. Eine ganze Reihe von Straßen
hat nun, zum Teil nach jahrelangen Bemühungen der Anwohner
und Jntereſſenten, endlich beſſeres Pflaſter bekommen. Das gilt vor
allem der Neuen Promenade. Die Lehrerſchaft fordert mit Recht
für alle Straßen, in denen Schulen liegen, in der Nähe derſelben ſo
gutes Pflaſter, daß alle dadurch vermeidbaren Geräuſche auch vermieden
werden. Statt deſſen hat die alte Volksſchule bis auf dieſen Tag
unter dem ſchlechten, äußerſt holprigen Pflaſter leiden müſſen, wo doch
ſo ſchon der dort in nächſter Nähe befindliche große Verkehr erhebliche
Störungen hervorruft. Jetzt iſt es alſo etwas beſſer geworden Auch
im Süden, auf der Pfännerhöhe, werden jetzt Reihenſteine ge
pflaſtert und man kommt damit dem Wunſche der Anwohner ent-
gegen. Die Wolfsſchlucht iſt verſchwunden und die Wolſſtraße
wird nun bis zur Pfännerhöhe durchgeführt Noch klagen aber die
Bewohner der Schmiedſtraße ſehr. Bei naſſem Wetter iſt die
Straße ſehr ſchlecht paſſierbar; oft bleiben Schmutzlachen in
ſolcher Menge zuürück, daß der Paſſant tatſächlich nicht weiter
kann, will er ſich nicht allzuſehr beſchmutzen. Hier tut ſchnelles
Eingreifen not.

Prinzenbeſuch. Seine Durchlaucht Prinz Hermann zu
Schaumburg-Lippe beſichtigte heute morgen die GeflügelzuchtAnſtalt.

Gibt es einen Gott?“ Ueber dieſes Thema ſprach geſtern
abend in zweiſtündiger Rede vor einer mehrtauſendköpfigen
Menge im „Volkspark“ der frühere evangeliſche Pfarrer,
Schriftſteller Ad. Stern- Berlin. Alle evangeliſchen Geiſtlichen

Die Ausführungen des Referenten gipfelten in den Sätzen: Die
Annahme eines Gottesdaſeins löſt die Welträtſel nicht;
wer ſich ſeiner eigenen Menſchenwürde bewußt geworden iſt und
die Wahrheit über alles ſtellt, der braucht keinen Gott. Jeder
Menſch trägt die Gottesidee in ſich ſelbſt und formt ſich ſeinen
Gott nach ſeinem Bilde. Jn der Diskuſſion ſprachen die
Paſtoren Hobbing und Wagner mit Wärme für den
Chriſtenglauben, auch ein Kandidat der Philoſophie bekannte ſich
entſchieden dazu. Die Redner der Gegenpartei, die natürlich
ſtändig den größten Beifall des Auditoriums hatten, kamen mit
den alten Einwänden von der großen Ungerechtigkeit in der Welt
und daß die Paſtoren ſelbſt nicht alles glaubten, was ſie lehrten
und auch nicht immer nach der Lehre des „großen Nazareners“
handelten. Die Verſammlung fand erſt gegen 2 Uhr morgens ihr
Ende. Der Chriſtl. Vergin junger Männer verteilte
dann am Ausgang an die Heimkehrenden etliche tauſend Blätter
des Jnhalts: „Atheismus. Was iſt das?“ Hoffentlich leſen auch
die „Unentwegten“ ſich dieſe Blätter mal vorurteilslos und ein
gehend durch.

Jubiläum des Evang.-Kirchl. Hilfsvereins in Halle. Am
1. Oktober waren es zehn Jahre, ſeit der Halleſche Zweig des Evang.
Kirchl. Hilfsvereins die Stadtmiſſionsarbeit vom damaligen Stadtverein für
Jnnere Miſſion übernahm. Die Feier findet wie bisher an jedem
Jahrestage zuſammen mit dem Geburtstage der hoheu Protektorin des
Vereins, unſerer Kaiſerin, am 22. Oktober ſtatt. Am Nachmittag
5 Uhr findet ein Feſtgottesdienſt in der Marktkirche ſtatt, wo Herr
Hoſprediger Ohl y-Berlin, der Nachfolger D. Stöckers in der Leitung
der Berliner Stadtmiſſion, die Feſtpredigt halten wird. Am Abend
wird eine allgemeine Feſtverſammlung im großen Saale der
„Thaliaſäle“ gehalten. Herr Hoſprediger Ohly wird ſprechen
über „Kampf und Sieg der Stadtmiſſion“. Frau Profeſſor Schmidt-
Haym wird zwei Lieder vortragen. Die Herren Juſtizrat Elze und
Paſtor Hobbing werden Anſprachen halten.

„Eine neue Lehre“ lautet das Thema, über welches Herr
P. Vonhof am Sonntag abend 8!/, Uhr im großen Saale des Stadt
miſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag hält.

Der dritte kommunale Bezirksverein hält morgen, Freitag,
abend im „Glauchaiſchen Schützenhauſe“, Lerchenfeldſtraße 14, eine
Verſammlung ab. Dieſelbe beginnt pünktlich 8 Uhr, um der
Beſprechung einiger Vorlagen die nötige Zeit laſſen zu können. Die
Vorſtände der übrigen kommunale Vereinen ſind hierdurch zu dieſer
Verſammlung beſonders eingeladen.

Die Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher-Jnnung für
Halle a. S. und den Saalkreis hielt am Montag in den „Kaiſerſälen“
ihre Quartalsverſammlung ab. Nach einer Ehrung für ein verſtorbenes
Mitglied gab der Obermeiſter die Ernennung des Kollegen K. Richter
zum Ehrenmitglied der Jnnung bekannt. Derſelbe dankte und gab
bekannt, daß er fürderhin alljährlich einen Preis für den in der Fach-
leiſtung am beſten beſtehenden Lehrling ſtiften werde. Für fünffährige
Tätigkeit in ein und derſelben Arbeitsſtelle erhielt der Gehilfe E. Wirth
bei Meiſter P. Stollberg als Auszeichnung ein Diplom vom Bunde
deutſcher Barbiere und Friſeure. Jn den Prüfungsausſchuß wurden
gewählt die Kollegen F. Rammelt, K. Richter, Möhring und Lärm.
Für einen erkrankten Kollegen wurde eine Unterſtützung in Höhe von
25 Mk. bewilligt. Desgleichen genehmigte man die Erhöhung der
Unterſtützung für durchreiſende Gehilfen, die hier Stellung nicht erhalten.
Die dreijährige Amtsperiode des Vorſtandes iſt zu Ende, die Neuwahl
desſelben findet am 9. Dezember ſtatt. Ein kleines Wintervergnügen
ſoll am 14. November in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ abgehalten werden.

„Der deutſchnationale Handlungsgehülfen- Verband und
ſeine Gegner“ iſt der Gegenſtand der öffentlichen Verſammlung, die
die hieſige Ortsgruppe des D. H.-V. für morgen abend nach den
„Thalia Sälen“ einberufen hat. Alle Handlungsgehülfen und ſelbſt
ſtändigen Kaufleute ſind eingeladen.

Krieger-Begräbnis-Verein Halle a, S. Die ordentliche
Hauptverſammlung am 7. d. Mts. war gut beſucht. Vor Eintritt
in die Tagesordnung begrüßte der 1. Vorſitzende die erſchienenen
Kameraden herzlich und brachte auf Se. Majeſtät ein dreifaches
Hoch aus. Er gedachte in ehrenden und herzlichen Worten des Ab-
lebens weiland Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedrich I. von
Baden. Um ſein Andenken zu ehren, erhoben ſich die Kameraden
von ihren Plätzen. Zur Herbſtvertreterverſammlung am 20. d. M.,
vormittags 1126 Uhr in den „Thaliafeſtſälen“ werden die Kam.
Brink und Matthes als Delegierte gewählt. Wegen des Stiftungs-
feſtes am 3. November findet die Monatsverſammlung am 11. No-
vember ſtatt. Das Wintervergnügen 1908 findet am letzten Sonn
abend des Februar in „Freybergs Garten“ ſtatt. Der 1. Vor
ſitzende erinnert daran, die kranken Kameraden zu beſuchen und
daß möglichſt viel Kameraden eine Lebensverſicherung beim
Deutſchen Kriegerbunde eingehen, um für ihre Hinterbliebenen zu
ſorgen. Etwaige Wünſche der Kameraden wollen immer zur
nächſten Vorſtandsſitzung entweder beim 1. Vorſitzenden ſelbſt oder
einem anderen Vorſteher angemeldet werden. Ferner erinnert
der Vorſitzende an die vom Militär entlaſſenen Reſerviſten und
bittet die Kameraden, im Jntereſſe der guten Sache möglichſt
viele derſelben für unſeren Verein zu werben. Es wird eine
Beihilfe zu den Beerdigungskoſten von 120 Mark gezahlt; unſer
Vereinsvermögen beträgt ca. 9000 Mark. Von den Kolonial-
ausſtellungsloſen wurde noch eine Anzahl abgeſetzt. Zum Schluß
bittet der 1. Vorſitzende die Kameraden, bei Vergnügungen die
Ablegung der Garderobe zu beachten. Die zum Schluß erfolgende
Vorſtandswahl hatte folgendes Reſultat: Die Kameraden
Behrens erſter, Brink zweiter Vorſitzender; Altermann erſter,
Jaculi zweiter Schriftführer; Kamerad Achtzehn, Kaſſierer;
Matthes, Feldwebel. Beiſitzer die Kameraden: Bergner,
Schmidt II, Heinrich, Knobloch, Löſche II, Lüders, Roedel,
Schäffner, Taube, Timme, Barth und Aleithe. Zu Ehrenrats-
mitgliedern wurden die Kameraden Behrens bezw. Brink,
Achtzehn, Jaculi, Krämer II, Borgmann, Seyffarth und Mattha,
als Vergnügungsräte wurden die Kameraden Mattha und Kilian
gewählt.

Verein ehem. 72er. Jn der Verſammlung am Dienstag
wurde beſchloſſen, auch in dieſem Jahre eine Weihnachtsfeier in üblicher
Weiſe zu veranſtalten. Sodann hielt Herr Kamerad Rektor Mickiſch
einen Vortrag über die Schlacht bei Preußiſch-Eylau, wofür ihm die
zahlreich Erſchienenen herzlichſt dankten.

Ortsverband der deutſchen Gewerk-Vereine (H.-D.) Am
Sonntag, den 13. Oktober, nachmittags 4 Uhr findet im Saale der
Börſenhalle eine große öffentliche Gewerkvereinsverſammlung ſtatt.
(Siehe Anzeige.)

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 10. Oktober 1907, im
„Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Leipziger Tonkünſtler im Zoologiſchen Garten. Heute liegt
uns das Programm zu dem morgen nachmittag im Saale desFoologtſchen Gartens ſtattfindenden V. Geſellſchafts-
Konzert des Leipziger Tonkünſtler-Orcheſters vor. Das Haupt-
intereſſe dürften wohl die Vorträge der Vortragskünſtlerin Frl.
Hedda Wardegg in Anſpruch nehmen. Das Können der Künſt
lerin ſteht auf einer hohen Stufe der Vollendung, der Kritiker der
„Leipziger Neueſten Nachrichten“ ſpricht ſich ausdrücklich in dieſem
Sinne aus. Frl. Wardegg trägt eine Rezitation aus der Oper
„Prezioſa“ von Pius Alexander Wolff vor, deren Wirkung durch
entſprechende Begleitung Weberſcher Melodien weſentlich erhöht
wird. Außerdem ſpricht die Künſtlerin einen Prolog, Schillers
Dichtung „An die Freude“ und zwei andere kleinere Gedichte.
Aus dem orcheſtralen Teile des Konzertes verdient folgendes her-
vorgehoben zu werden: Tſchaikowskys Capriccio „Jtalien“ und die
Anakreon- Ouvertüre von Cherubini. Auch Jnſtrumental-Solis
ſtehen mit verzeichnet. So wird Herr Konzertmeiſter Schachtebeck

den 1. und 2. Satz aus dem Es-dur-Violin-Konzert von Mozart
Halles hatten dazu noch extra ſchriftliche Einladungen erhalten. und ein amerikaniſcher Künſtler, Herr Rinaldo Fonteina, zwei 4 mung verflog, und nachdem er drei Tage geſchrieben, warf er die

Sätze aus dem Goltermannſchen Konzert Amoll für Violon-Cello
zu Gehör bringen. Bezüglich der Eintrittsbedingungen uſw.
verweiſen wir auf das heutige Jnſerat.

Handelsgeſetzbuch und Geſchäftsordnung. Die vielumſtrittene
Frage, ob die Beſtimmung des S 63 des Handelsgeſetzbuches, daß in
Fällen unverſchuldeter Arbeitsunfähigkeit wie Krankheit u. dergl. dem
Handlungsgehilfen noch auf die Dauer von ſechs Wochen Gehalt zu
zahlen iſt, durch entgegengeſetzte Beſtimmungen der Geſchäftsordnung
aufgehoben werden kann beſchäftigte am geſtrigen Mittwoch wieder
einmal das Kaufmannsgericht. Eine Verkäuferin, die ſeit Oktober v. Js.
in einem hieſigen Geſchäftshauſe für ein Monatsgehalt von 100 Mk.
tätig geweſen war, erkrankte am 30. Juni d. J. und mußte bis zum
Oktober in einer Heilanſtalt zubringen. Am 27. Auguſt kündigte ſie

um 30. September. Zugleich verlangte ſie noch Gehaltszahlung fürſechs Wochen ihrer Krankheit in Höhe von 150 Mk. Die Firma ver-

weigerte aber die Zahlung, da S 4 ihrer von der Verkäuferin bei Antritt
des Engagements unterſchriebenen Geſchäftsordnung ausdrücklich beſage:
„Während des Fehlens wird das Gehalt nicht gezahlt.“ Das Kauf
mannsgericht kam in ſeiner geſtrigen Zuſammenſetzung entgegen früheren
Entſcheidungen zu dem Schluß, daß dieſe Beſtimmung der Geſchäfts
ordnung vor dem S 63 des H.-G.-B. nicht beſtehen könne, Die beklagte
Firma wurde daher zur Zahlung der eingeklagten 150 Mk. koſtenpflichtig
verurteilt. Jn der Urteilsbegründung wurde geſagt, die Auslegung des S 63
ſei deshalb ſo ſchwierig, weil es die Frage ſei, ob der Schlußſatz: „Eine Ver
einbarung, die dieſer Vorſchrift zuwiderläuft, iſt nichtig“, ſich nur auf Abſatz2 oder an den ganzen Paragraphen beziehe. Es liege hier eine Jnkonſequenz

des Geſetzes vor, die daran ſchuld ſei, daß der S 63 von den verſchiedenen
Kaufmannsgerichten und auch von einem einzelnen Kaufmannsgericht
je nach ſeinen verſchiedenen Zuſammenſetzungen ſo widerſtreitend aus
t werde. Jn ſeiner diesmaligen Zuſammenſetzung ſei das hieſige

aufmannsgericht zu der Anſicht gekommen, daß der fragliche Schlußſatz
ſich nicht bloß auf Abſatz 2, ſondern auf den ganzen Paragraphen
beziehen ſolle. Jn dieſer Auslegung befinde ſich das Gericht in Ueber
einſtimmung mit verſchiedenen Kaufmannsgerichten und auch Zivil-
gerichten. Auch mit Rückſicht auf den ſozialpolitiſchen Charakter der
Geſetzesbeſtimmung müſſe man zu dem Schluſſe kommen, daß eigentlich
ein logiſcher Widerſinn vorliege, ſolle ſich der Schlußſatz nur auf Abſatz 2
und nicht auch auf den ſo wichtigen Abſatz 1 mit beziehen.

Die Konkurrenzklauſel. Ein Handlungsgehilfe aus Leipzig
war im September d. Js. für ein Monatsgehalt von 175 Mk. als
Buchhalter und Korreſpondent in ein hieſiges Delikateßgeſchäft einge-
treten. Er ſtand aber vorher bereits mit einem hieſigen Konkurrenz-
geſchäfte in Unterhandlung und trat nach 14tägiger Tätigkeit in dem
erſten Geſchäſte in das zweite über. Der ſo ſchnell im Stich gelaſſene
Chef verklagte den Vertragsbrüchigen nun auf Zahlung der in der
Konkurrenzklauſel ausbedungenen Konventionalſtrafe von 2000 Mark.
Beklagter hatte ſich bei Antritt ſeiner Stellung verpflichtet, während
der Zeit dauer von drei Jahren in keinem Konkurrenzgeſchäfte am Platze
oder im Umkreiſe von 10 Meilen tätig zu ſein. Beklagter focht
dieſe Verpflichtung als zu weitgehend an ſie verſtoße daher gegen die
guten Sitten. Das Gericht war jedoch der Anſicht, daß die fragliche
Konkurrenzklauſel, zumal in Anbetracht der ſcharfen Konkurrenz, die

erade auf dieſem Gebiete ſowohl am Platze wie in der bezeichnetenKgebung herrſche, den Rahmen der geſetzlichen Beſtimmungen nicht

überſchreite. Auch die ausbedungene Konventionalſtrafe ſei nicht als
zu hoch anzuſehen. Beklagter wurde daher zur Zahlung der 2000 Mk.
koſtenpflichtig verurteilt. Dagegen wurde der weitere Anſpruch des
Klägers, Beklagter ſolle ihm auch noch die Koſten für die Jnſertions-
gebühren zur Beſchaffung eines Erſatzmannes vergüten, abgewieſen.
Das Geſetz geſtatte nur eins von beiden, entweder Konventionalſtrafe
oder Schadenerſatz. Beides zugleich dürfe nicht gefordert werden.

Ungebetene Gäſte. Nach Angabe der Bewohner des Grund-
ſtückes Wittekindſtraße 41 hatten ſich geſtern abend gegen 9 Uhr
Perſonen unbefugt in das Grundſtück eingeſchlichen, vermutlich um
einen Diebſtahl auszuführen. Die genaue Abſuchung des Grundſtücks
war erfolglos.

Mutwillen. Jn der letzten Nacht wurde die Glasſcheibe zum
Feuermelder Turmſtraße 154 in mutwilliger Weiſe von einem un-
bekannten Täter zertrümmert.

Umgefahren. Geſtern abend wurde die Witwe Bertha
Ströfer von dem Lauſburſchen Otto Weiſe mit einem Handwagen auf
dem Marktplatz umgefahren. Die Frau erlitt aus Schreck einen
Ohnmachtsanfall. Sie wurde nach der Polizei-Hauptwache geſchafft,
wo ſie ſich bald wieder erholte und ihren Weg weiter fortſetzen
konnte. Verletzungen hat ſie nicht erhalten.

Eine Betriebsſtörung entſtand heute vormittag bei der Stadt
bahn auf der Ludwig-Wuchererſtraße. Aus einem Wagen ſchlug plötzlich
Feuer er verſagte und mußte von zwei anderen Wagen ins Schlepptau
genommen werden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
gezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
vnd DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 9. Oktober 1907 zur Verladung
uon Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2959 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 83.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Gerhart Hauptmann: „Elga“.) Grill-

parzer hat eine packende Erzählung verfaßt, die den Titel führt:
Das Kloſter bei Sendomir. Zwei deutſche Ritter reiten als Boten
des Kaiſers an den Hof des Polenkönigs Johann Sobiesky und
nehmen unterwegs Nachtquartier in einem Kloſter, wo ihnen ein
Mönch die Geſchichte dieſes Kloſters und damit ſeine eigene tra-
giſche Lebensgeſchichte erzählt. Er hat einſt, da er noch als Graf
Starſchensky auf dem benachbarten Schloſſe hauſte, das Land
weit umher beſeſſen und hat aus der engen Gaſſe Warſchaus ſich
ein bildſchönes Weib aufgeleſen, das er zu ſeiner Gattin erhob.
Aber die Undankbare vergilt ihm ſeine leidenſchaftliche Liebe mit
frevelhafter Untreue: mit einem Jugendgeliebten betrügt ſie ihn.
Durch die Aehnlichkeit ihres Kindes mit dem Ehebrecher wird in-
deſſen das ſchamloſe Verhältnis von dem Betrogenen entdeckt und,
während dem Liebhaber die Flucht gelingt, tötet der Graf in
furchtbarer Vergeltung die Unwürdige in demſelben Gemache, wo
ſie dereinſt die verbotenen Lüſte genoſſen. Der Graf aber büßt
ſeine Tat, indem er als dienender Bruder in ein von ihm ge-
gründetes Kloſter eintritt. Dies die Handlung der epiſchen Er-
zählung, deren Wert einmal in der unerbittlichen Gerechtigkeit
liegt, die der Dichter walten läßt, und dann in der großartigen
Schilderung und Durchführung der Stimmung, in welche die
Hauptcharaktere in rieſenhafter Größe und Harmonie hinein-
geflochten ſind. Das alte, verſunkene Polen iſt es, das in dieſer
Erzählung mit ſeinen Schlöſſern und Menſchen leibhaftig wieder
vor uns aufſteigt. Daß ein unheimliches und wildes Grauen
durch alle Kapitel ſein Weſen treibt, huſchend und flüſternd,
kreiſchend und in verzweifeltem Lachen, das muß man dem Dichter
der Ahnfrau zu Gute halten und tut es gern.

Es war Ende Januar 1896, als Gerhart Hauptmann die
Grillparzerſche Erzählung in die Hände fiel. Jn jenen Tagen
hatte der einſtige Führer der Naturaliſten eine Enttäuſchung zu-
gleich und eine Freude erlebt: ſein Florian Geyer, der ihn von
ſeinem bisherigen Pfade etwas abgeführt hatte, war von dem
Berliner Premièrenpublikum abgelehnt und zugleich ihm für ſein
Drama „Hanneles Himmelfahrt“ der Grillparzerpreis zuge-
ſprochen worden. Beide Ereigniſſe führten ihn zu dem großen
Oeſterreicher, dem faſt immer Enttäuſchten. Und kein Wunder
war es, daß gerade „das Kloſter bei Sendomir“ ihn feſſelte, dieſe
erſchütternde Geſchichte eines Mannes, der in Liebe und Glauben
ſo entſetzensvoll und für alle Ewigkeit enttäuſcht worden iſt. Und
er ſetzte ſich in ſeiner Grillparzerſtimmung hin und begann die
alte Erzählung in ein Theaterſtück umzuformen. Aber Haupt
mann kann für die Dauer nicht grillparzeriſch ſein. Die Stim-
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Arbeit in den Schubkaſten, wo ſie acht Jahre unbeachtet liegen
blieb. Dann holte er ſie zwar wieder hervor, aber nicht etwa um
ſie zu vollenden, ſondern um den Torſo auf die Bühne zu
bringen. So hält er ſie ſelbſt alſo nicht für ein Fragment? ſo
hält er ſie alſo für eine Skizze mit Hand und Fuß? Das muß
man annehmen. Und das iſt ſehr ſchade. Denn was iſt nun aus
der Grillparzerſchen Erzählung durch Hauptmanns Bearbeitung
geworden Man kann es von Szene zu Szene verfolgen, wie er
ſich immer weiter von Grillparzer entfernt hat und wie er
dabei der Wahrheit die Ehre immer verworrener
und unwahrer wird. Techniſch hat es ſich Hauptmann zunächſt
ziemlich leicht gemacht. Sein Malteſerritter, der zum Polenkönig
reiſt, läßt ſich in dem alten, verwunſchenen Turmſtübchen, in
welchem die ſchöne Elga einſt ſündigte, nicht etwa die Geſchichte
von dem büßenden Grafen erzählen, ſondern ſie wird uns
als Traum, oder vielmehr als viſionärer Spuk vor Augen ge
führt. Denn träumen kann man ja doch keine Dinge, bei denen
man nicht ſelber beteiligt iſt. Um aber den Spuk nicht durch

auseinanderfallen und das Publikum nicht aus der
timmung kommen zu laſſen, werden die Zwiſchenakte durch den

Nokturnus, die nächtliche Totenmeſſe der ſingenden Mönche mit
Orgelbegleitung, ausgefüllt. Das iſt neu und effektvoll und er-
m in der Tat in jeder Beziehung die Abſichten des Dichters.

uch geſtern lag es durchweg wie ein feierlicher Schauer in allen
Herzen. Jm übrigen hält ſich Hauptmann zunächſt ſehr eng, teil
weiſe wörtlich, an Grillparzer und vergißt dabei doch nirgends,
daß aus dem Epos ein Drama werden ſoll. Schlag auf lag
geht ſeine Handlung vorwärts, nirgends nimmt er an Nebenſäch-
lichkeiten einen Aufenthalt, und auch ſeine Geſtalten atmen mit
voller Bruſt polniſche Luft und ſtrotzen von polniſchem Blute und
polniſcher Eigenart. Klug und zielbewußt iſt es auch, daß er die
Mutter des Grafen als handelnde Perſon einführt, indem er ihre
edle Weiblichkeit in vollen Kontraſt ſtellt zu der gleißenden Figur
der verbrecheriſchen Elga. Solche Hilfsmittel ſind für den Dra-
matiker nicht nur erlaubt, ſondern ſogar außerordentlich
wünſchenswert. Denn hierdurch hebt ſich der Charakter der
Hauptfigur um ſo ſchärfer und klarer. Aber je weiter Haupt-
mann in ſeiner Umarbeitung fortſchreitet, um ſo unſhmpathiſcher
wird ihm offenbar die ſtraffe Grillparzerſche Art. Was iſt Herrn
ſeanetn Polen? was die Art, wie ein polniſcher Edelmann in
einer Halbbarbarei zu Gerichte ſitzt über die Fehltritte ſeines

leichtſinnigen, verworfenen Weibes? Hauptmann hat in ſeinen
erfolgreichen Werken ſtets die ganze Menſchheit umarmen wollen.
Den Menſchen als ſolchen will er ſchildern, der Menſchheit ganzen
Jammer uns zu Gemüte führen. Und ſo gerät er von Szene zu
Szene tiefer in ſein eigentliches gawaſſer, und was Grill-
parzer gewollt hat ſchließlich iſt es ihm Hekuba. Da
bricht denn natürlich die Logik des Werkes immer mehr zu
ſammen, und die Charaktere ſtellen ſich in immer ſchreienderen
Gegenſatz zu ſich ſelbſt. Dem Grafen weicht zum Schluſſe das
Mark aus den Knochen, und an der Bahre des auf Befehl des
Grafen erdroſſelten Ehebrechers hebt ſich Elga empor und
ſchleudert dem Hahnrei die Worte entgegen: „Jch haſſe dich ich
ſpeie dich an!“ Anſtatt einer Gerichteten ſehen wir eine Siegerin,
und aus dem ſtolzen Richter wird ein kraftloſer Gerichteter. Das
iſt ebenſo modern, wie es unſittlich und ungerecht und daher un-
künſtleriſch iſt, aber es iſt eben modern

Aus dem Geſagten iſt übrigens ſchon erſichtlich, daß Gerhart
Hauptmann in dieſem Nokturnus als Bühnentechniker außerordent-
liche und wohlverdiente Triumphe feiert. Und auch als Poet gibt
er uns viele wertvolle Schönheiten. Ebenſo ſind die Einzelzüge
des Elgacharakters mit einer ſtaunenswerten Sicherheit und
Feinheit herausgehoben. Jnſonderheit iſt auch das vorletzte Bild
von Jntereſſe, inſofern es, der Handlung einige Ruhe laſſend,
das verbrecheriſche Tun des Weibes aus ſeiner Anlage und ſeiner
Erziehung heraus erklären und gleichſam entſchuldigen will. So
erreicht der Autor, daß man nicht nur Furcht und Abſcheu, ſondern
auch ein Quäntchen Mitleid mit ſeiner ſchönen Teufelin empfindet.

Die Aufführung des Stückes iſt natürlich eine ſehr ſchwierige.
Jnſonderheit müſſen die Vertreter der beiden Hauptrollen nicht
nur über ſtarke Mittel verfügen, ſondern auch in tüchtigem Stu-
dium ihre Darſtellungsart ſich zurecht gelegt haben. Das war
geſtern erfreulicherweiſe der Fall. Frl. Kornow ließ das
polniſche Vollblut in ſeiner Schönheit, ſeinem Leichtſinn, ſeiner
Oberflächlichkeit, ſeiner Sinnlichkeit und ſeiner Verſtellungskunſt
überzeugend zum Ausdruck kommen; ihr verführeriſches Lachen
wie ihre Schreie in Todesangſt gelangen gleich gut; und überall,
ſelbſt im größten Affekt, zeigte ſie eine ſichere Beherrſchung vor
nehmer und umfaſſender Schauſpielkunſt. Herr Gode als Graf
Starſchenski war in ſeiner leidenſchaftlichen Liebe und ſeinem
großmütigen Edelſinn ebenſo natürlich und wahr wie in ſeiner
ſchnell emporlodernden Eiferſucht und ſeinem grauſamen Richter
amte. Nur am Schluß, wo der ſtolze Mann nach Hauptmann
zuſammenbrechen ſoll, fehlen ihm die Geſten. Aber es bedeutet
keinen Tadel für Herrn Gode, ſondern ein Lob, daß er nicht ohne
weiteres aus der Rolle fallen kann. Jn den ohne große Sorgfalt
bingeworfenen Nebenrollen boten die Herren Alves (Oginski),
Sieg (Timoska) und Klerwin (Dortka) recht Gutes, Herr
Schön fand ſich mit dem Malteſerritter befriedigend ab, während
Frl. Brandow in der Partie der Mutter des Grafen mehr
Ariſtokratie und Haltung hätte zeigen ſollen. Müſſen ſich denn
edelmütige und weiche Frauenherzen immer in ſpießbürgerlichem
und weinerlichem Tonſall äußern und in ganz zerbrechlicher Hülle
ſchlagen? Herr Steineck und Herr Nonnenbruch ſind
immer noch nicht ganz aus der Gewohnheit heraus, Krapülinski
und Waſchlapski durch einen gekrümmten Rücken anſchaulich zu
machen. Die Einrichtung des Stückes zeugte von hervorragendem
Geſchmack und einem überaus verſtändnisvollen Eindringen in
die Materie. Das Haus war gut beſetzt, und alles folgte dem
merkwürdigen Werke mit atemloſem Jntereſſe, und es liegt auf der
Hand, daß der Hauptmannſche Nokturnus noch manche Wieder
holung erleben wird Dr. W. Gebensleben.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Gymnaſiaſtenkomödie „Kinder“ von Robert Miſch hatte im
vergangenen Frühjahr einen großen Erfolg, konnte aber, da die Spiel
zeit zu Ende ging, nur dreimal gegeben werden. Die Direktion hat
aus dieſem Grunde das Stück von neuem in den Spielplan auf
genommen. Die Erſtaufführung findet am Freitag ſtatt.
Sonnabend wird nochmals Wildenbruchs Schauſpiel „Die Raben-
ſteinerin“ gegeben, ein Stück, das größte Zugkraft auf das
Publikum ausübt.

Symphoniekonzerte der Halleſchen Orcheſtervereinigung.
Erfreulicherweiſe mehrt ſich das Jntereſſe für das neue Unternehmen
und namentlich die erſten Geſellſchaftskreiſe der Stadt zeigen ihre
Anteilnahme durch Abonnementsanmeldung. Es wird nochmals auf
das Jnſerat in der heutigen Nummgr hingewieſen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Freitag findet bereits die achte Wiederholung der zugkräftigen
Schwanknovität „Der Turmbau zu Babel“ ſtatt, während am
Sonnabend Kadelburg und Skowronecks „Huſarenfieber“, welches
bei der letzten Wiederholung wiederum ein ausverkauftes Haus brachte,
zur 57. Aufführung gelangt. Als nächſte Extravorſtellung bei kleinen
Preiſen geht am Sonntag nachmittag 4 Uhr die Detektivkomödie
„Raffles, der Amateur-Einbrecher“, in Szene.

Singakademie. Nach den geſtern gefaßten Beſchlüſſen wird
die unter der muſikaliſchen Leitung des Herrn Profeſſor O. Reubke
ſtehende Singakademie zur Vorfeier des Totenfeſtes eine Aufführung
des Requiems von Cherubini für Chor und Orcheſter, im Januar
eine Wiederholung des Woyrſch'ſchen „Totentanz“ und in der
r die Erſtaufführung des Kiel'ſchen „Chriſtus“

er bringen.J Vrahms Konzert. Die für nächſten Montag i Okt.) an
gekündigte BrahmsGedenkfeier verdient durch das aufgeſtellte wertvolle
Programm und deſſen r (Neue Singakademie und
Winderſtein-Orcheſter) die volle Würdigung der Muſikfreunde.
Die Hauptwerke des Abends ſind die Brahmſche erſte Symphonie

ſowie die beiden Chorwerke „Nänie“ und „Schickſalslied“
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38.)

Philharmoniſche Konzerte. Mit dem dritten Konzert (Anfang
ember) gedenkt Kapellmeiſter Winderſtein eine Beethoven

Ge isfeier zu verbinden und hat zur Mitwir den von der
anzen muſikaliſchen Welt als größten Beethovenſpieler anerkannten
janiſten Frederic Lamond verpflichtet. Soliſt des erſten Kon

ertes iſt der phänomenale Geiger Joan Mansn und im zweiten
nzert wird unſere beliebte frühere erſte dramatiſche Sängerin Frl.

Lisbeth Stoll ſoliſtiſch mitwirken.
Konzert DoepperFiſcher. Mit Bezugnahme auf unſere geſtrige

Anzeige machen wir die Muſikfreunde nochmals auf das morgen, Freitag,
abends 71 Uhr im Logenſaale, Albrechtſtraße, ſtattfindende Konzert
der Sängerin Karoline Doepper- Fiſcher aus Wiesbaden
aufmerkſam.

Risler-Klavierabend. Zu den Künſtlern, die im Halleſchen
Konzertleben getragen von der dauernden Gunſt des Publikums,
feſten Fuß gefaßt haben, zählt Edouard Risler, deſſen ſämtliche
hieſigen Klavierabende künſtleriſche Ereigniſſe und Triumphe bedeuteten.
Zweiſellos wird auch ſein am 17. d. Mts. in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindender
Klavierabend dem allgemeinſten Jntereſſe begegneu. Es wird intereſſieren,
zu leſen, wie man andernorts über Risler urteilt ſo leſen wir in den
„Münch. Neuſt. Nachr.“: „Risler gehört zu denen, die nicht ſtehen bleiben
immer wenn man ihm wieder begegnet, ſcheint er höher, näher an die
Vollkommenheit herangewachſen zu ſein. Heute gehört er nicht zu dem
Halbdutzend Klavierſpielern allererſten Ranges, die wir gegenwärtig
beſitzen, ſondern es will mir ſcheineu, als ob er, was die ſpezifiſchen
Pianiſtenqualitäten anbelangt, ſelbſt die ebenbürtigſten unter ſeinen
engeren Kunſtgenoſſen noch um ein Beträchtliches überrage. Der pianiſtiſche
Apparat, Arm und Fingermuskulatur, ſind wohl bei keinem anderen
zugleich ſo athletiſch und ſo unglaublich fein ausgebildet wie bei ihm.
Die Fülle manueller Hilfsmittel, die ihm zu Gebote ſteht, iſt unerſchöpflich,
und die Tonfarbenſkala, über die ſein Anſchlag verfügt, von einem
verblüffenden Reichtum. Dabei iſt er ein vornehmer und ernſter
Muſiker, der allem Trivialen meilenweit aus dem Wege geht.“ Der
Billettverkauf befindet ſich in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hegemeiſter Franz Roge zu Altfeld im

Herzogtum Braunſchweig der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichenſteller Friedrich Siegel zu
Genthin, bisher in Mariendorf, Kreis Teltow, das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Dem Direktor des Predigerſeminars, Lizentiaten Freiherrn
von der Goltz in Wittenberg iſt das Prädikat Profeſſor
beigelegt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Reichsbank. Der nunmehr vorliegende Ausweis des
Jnſtituts weiſt im ganzen keine weſentliche Veränderung gegen
das Vorjahr auf. Die Steuerpflicht. die im Vorjahr um 107
Millionen zurückgegangen war, hat ſich diesmal um 113 Millionen
vermindert; die ſteuerpflichtige Notenmenge beträgt
noch 395,37 Millionen gegen 398,6 Millionen zur gleichen Zeit des
Vorjahres. Jn den einzelnen Poſitionen ergeben ſich allerdings
Verſchiebungen gegen das Vorjahr. Der Metallbeſtand, der im
Vorjahr ſich um 800 000 M vermehrte, hat diesmal um 626 Mill.
abgenommen, wobei allerdings zu berückſichtigen iſt, daß er ſich
diesmal ultimo September viel weniger verringert hat als im
Vorjahr. Das Wechſel-Portefeuille, das im Vorjahr nur um
83,7 Millionen abnahm, erleichterte ſich diesmal um 126 Mill.;
dagegen ſind diesmal nur Lombarde in Höhe von 80 Millionen
zur Einlöſung gelangt gegen 101 Millionen im Vorjahr. Der
Effektenbeſtand (Schatzſcheine) hat ſich weiter um 1926 Millionen
(i. V. 14,2) vermehrt. Die Girogelder haben ſich um 68,6 Mill.
(i. V. 70,9) vermindert. Jm Vorjahre hatte der unbefriedigende
Ausweis die Reichsbank am 10. Oktober veranlaßt, den Diskont
von 5 auf 6 Prozent zu erhöhen, nachdem ſie am 18. September
eine Heraufſetzung von 416 Prozent auf 5 Prozent vorgenommen
hatte. Das Reichsbank- Direktorium befindet ſich diesmal aber
in der Lage, die weitere Entwickelung der Verhältniſſe des Geld-
marktes abzuwarten, da der Diskont ſich bekanntlich ſeit
Monaten bereits auf der Höhe von 516 Prozent befindet. Der
nächſte Ausweis vom 15. d. M. wird zeigen, ob verſtärkte Rück
flüſſe eine Erhöhung des Diskonts vermeiden laſſen.

y. Berlin-Neuroder Kunſtanſtalten-Aktiengeſellſchaft. Der
Aufſichtsrat beſchloß, von dem reinen Warengewinn von 400 665
Mark den Betrag von 229 620 zu Abſchreibungen (im Vorjahre
162 274 zu verwenden und vorzuſchlagen, aus dem Rein
ewinn von 171244 eine Dividende von 4 Proz. (wie
ürzlich in Ausſicht geſtellt) zu verteilen, ferner außer den in

den geſetzlichen Reſervefonds fließenden 8562 den Betrag von
50 000 einem Spezialreſervefonds zuzuführen und 23 210
auf neue Rechnung vorzutragen. Der Umſatz in den erſten drei
Monaten des laufenden Geſchäftsjahres iſt, wie mitgeteilt wird,
höher als in der gleichen Periode des Vorjahres, und auch der all
gemeine Geſchäftsgang wird als weiter zufriedenſtellend be

eichnet.h y. Braunkohlen und Briket-Jnduſtrie, Aktiengeſellſchaft,
Berlin. Der Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung für
das Geſchäftsjahr 1906/07 die Verteilung einer Dividende
von 9 Proz. (i. V. 12 Proz.) nach Abſchreibungen in Höhe von
834 682 vorzuſchlagen. Gleichzeitig ſoll der Reſervefonds von
182 418 auf die geſetzliche Maximalhöhe von 500 000 A. da
durch gebracht werden, daß neben der geſetzlichen Zuführung von
32 000 eine beſondere Ueberweiſung von 85 581 erfolgt und
der bisherige Reſervefonds II, der im Vorjahre auf 200 000
erhöht worden iſt, auf den geſetzlichen Reſervefonds übertragen
wird.

—-y. G. Sauerbrey, Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft, Staß
ſurt. Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft beſchloß, der Generalver
ſammlung vorzuſchlagen, eine Dividende von 8 Proz. zur
Verteilung zu bringen.

Leipzig, 8. Oktober. Wie das „Leipz. Tagebl.“ meldet,
h e Richard Eckert u. Co. in Volkſtedtwieder 20 Dividende.

—-y. Vereinigte Dampfziegeleien A. G. An der Mittwoch
Börſe kamen die jüngſt ausgegebenen fünfprozentigen
Schuldverſchreibungen der Geſellſchaft zum erſten Male
zur Notiz. Der Kurs ſtellte ſich auf 100 Proz.

4prozentige Obligationen der Herne, G. m. b. H. Von
dieſen bisher im Betrage von 17 Millionen Mark zur Ausgabe
e Obligationen werden 10 Millionen Mark am 14. d. Mts.
zum Kurſe von 9526 Proz. zur Zeichnung aufgelegt. Eine
Notierung der Obligationen an der Börſe iſt vorläufig nicht beab
ſichtigt.

Zur Frage der Ausfuhrvergütungen in der Eiſen
induſtrie. Wie gemeldet wird, hat die Kommiſſion des Stahl-
werksverbandes zur Prüfung des Antrages der Halbzeug-
verbraucher auf r r Arbeiten beendigt. Vor-ausſichtlich werden die im Jahre 1905 vom Roheiſen, Kohlen und
Halbzeugverband bewilligt en Erleichterungen wieder be
willigt. Die Exportbonifikationen ſollen zur Förderung der
fur bſt nach den überſeeiſchen Gebieten in zwei Abſtufungen
für beſtimmte zwei Exportzonen eingeſtellt werden.

r Cartonnagen-Maſchineninduſtrie und 33 onſchmiede
A.G. in Liqu. Wie wir hören, wird dieſe e aft nach Ab
haltung ihre Generalverſammlung eine weitere Liquidationsrate
von 5 r aus dem Erträgnis ihres Beſitzes zur Ausſchüttung
bringen. Die erſte Rate, welche im Januar dieſes Jahres gezahlt
wurde, betrug ebenfalls 5 Proz.

Kursbericht der Bankſfirmen zu Halle a. S.
vom 10. Oktober 1907.
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Uins laut n [latzie jan Kars

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche tonr. 392 90 Stadt- Anleibe von 1882 u. o 3 95,256
Hallesche Theater- Anleibe von 1883 u. o 3 cHallesche 3 Stadt- Anleihe von 1886 u. o 3 34.Hoijesche 312 9 Stadit-Anieihe von 1892 i u. 3 94,50B
Hallesche 4 9 Stadt- Anleihe von 1905, Serie 100.000unkündbar bis 1912 4 u. l 4 9Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, i u. 4 r
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III a u. 335
Arener 3 9 Stadt Anleihe u. e 3 5Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe r u. o 3Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe lil von 1893 u. o 4 7
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. i oHalberstädter 392 90 Siadt- Anleihe verzchiel. 3 33
NMaumburger 32 9 Stadt Anleihe a u. /7 3Zerbster 352 90 StadtAnleihe a u. 7 35 oäanäschaftiche 392 90 Tentral-Pkandbriete a u. 355 92,
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe a u. 7 3 nFSächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe x u. 4 5578
Föchsische 49 landsthaftliche Pfandbriefe (neun) u. 99,
Sächsische 392 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 7 3 S ToJächsische 3 90 landschafiſiche Pkenäbriefe a u. 3 82.7Fächrische 392 90 Provinzial- Anleihe verzchle i. 3
ünsfrut-Regul. 392 90 Obiig. (Bretl.-Nebra) i u. i 90,
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleibe n 95 090u.Ammendorfer Pavpierfabrik 42 Anleibe i u.
Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückr. 10390 u
Bruckdorf-Nictlebdener Berghau- Verein 4 90 Teil

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. 10Conzoſid. allesche Pfännerschafts- Anleibe u. 96,006
Cröliwitzer Papierfabrit, 490 Hiypeth. Anleihe a u. 35,506

e en e n /4 u. 100,006zenacher Kammgarnspinnere a.rücz. mit o u. 458 9,506Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,
A.-0., 490 Feilschulär. rc. mit 103 90 1. 10 97,90b

Grabe Glüchauf 492 90 Obligationen a u. y nüdllo-hetistedter 892 90 kl. Ob i. a. i 2100üalle-Hettsigöter 45 90 k. Ob v u. 22736
üoilesche Sirabendabn 4 90 b. I u. 96,Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe bis 1915 unkb. u. 10

Haumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. a u. eSächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuläv. a u.
Süchsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u.
Waldauer Braunkohlen 1902 4 9 rückz. 100 9 u.

tn t l e

s

Werzchen-Feident. braunt. 496 Anjeiſe v. 18600 u. 96.900
Werschen-Weibenf. Braunt. 4 96 Anleihe v. 1898 u 36.Werzchen-Weltent. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1002 u. 268.998
Teitzer Paraff. u. Solarölfabrit Anleibe a u. ,000

Aktien.
Hallesche Bankverein Aktien 4 7 (8 4 152,506
Spar- und Vorrchutbant-Attlen 1 2Ammendorter Papiertabrii- Aktien 17 4 23230,000
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien o eCröllwitrer Papiertfabrik- Aktien h 7 14 4 pCönnerner Naſrfabrſt- Aktien W 9 4 130,006Dörstewitz-Ratimannsdorfer Braunk.-lnd. Attien 3 4 58, 00B
Dörztewſtr-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz. Aktien r 5 z
Eiſendurger Kattun-Manufaktur-Artien 65 84 1118,906kisenwert Brünner- Aktien i 16 15 4150,90BGlauziger Zucterfabrik- Aktien r 8 94 130,006
Halle-Hettrtedter Eisendahn-Aktien Lit. A. bis

1908 garantiert 372 90 i 4 4 4 eHallesche Axtien-Bierbrauerei- Aktien o s 4 98,50B
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 4 57Hallesche Stradenbahn- Aktien W 65 8 4 119,60BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien s I s 4 114,09bG
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 6 4Körbisdorter Zuckerfabrik- Aktien 75 9 4 nKykfhäuserhütte Aktien 2 13 0 4Landsberger Malzfabrik- Aktien i 7 4 1152,006Haumburger Braunkohlen- Aktien I 12 144
Hiemberger NMaltfabrik-Aktien o 7 4 7Hiendurger Schlohmöälzerei- Aktien o 6 4 101,60BKiebecksche Montanwerke- Aktien 14 12 9 4 198.756
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 3 4 100,900Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 1 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em, 5 h 4 e
Waldauer Braunkohlen- Aktien 4 12 1234 241,006Wegelin 4 Hübner- Aktien 8 104 152,000Werschen-Weißenfelser Braunkohlen- Aktien 174 16 164 242,096
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 17 19 a 4
Zeitrer Paratfin- und Solarölfabrik-Aktien 11 11 4 181,5968
Zuckerraffinerie Halle Aktien I 6 4 126,000Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure ohne Zinsen 90 18 0. 6525B
Hall. Consolid. Pfännerschatts-Kuxe 30 36. 727Gottfried lLindner, Aktiengesellschaft J 6 8 4 119,00b

jge.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Buttergeſchäftsinhaber Karl Louis Mülker in Annaberg.

Steinmetzmeiſter Friedrich Karl Welſch in Dresden. Schloſſermeiſter
Ernſt Laufer in Eiſenach. Nachlaß des Auszüglers Ernſt Eduard
We tzig in Nepperwitz b. Wurzen.

Firma Auguſt Maun, Halle a. S., teilt uns mit: Am
9. Oktober er. traf ein Kahn Nr. 208, Schiffer Karl Höppner, mit
Stückgut von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Naumburg a. S., 9. Oktbr. Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: ſteigend, gut 216--220 mittel 212-216
gering A. Roggen: feſt, gut 210--212 AC, mittel 206 bis
210, gering A. Braugerſte: feſt, gut 190-200
mittel 180--190, gering feinſte über Notiz geſucht.
Hafer: feſt, gut 167--170 mittel 160 167 gering

Tages Marktberichte.
Chieago, 9. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Oktober). Weizen
per Dezbr. 104 (1027/ Mai 110 (1082). Mais per
Dez. 601 (598). Schmalz per Okt. 9,12 (9,05), per Jan. 8,92
(8,821). Speck ſhort clear 8,25 8,50 (8,50 8,75). Pork per
Sept. 15,60 (15,35).

Zuckerberichte.

e e Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,25-—9,85.Rachprodukte excl. 750 Rend. 8,10-—8,25. Teudenz: ſchwächer

Brotrafſinade l. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,37 19,62.
Gem. Melis mit Sack 18,62 19,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 19,45G, 19,50B. Jan.-März 19,656G, 19,70B.
November 19,306G, 19,35B. Mai 20,006, 20,05B.
Drzember 19,406G, 19,45B. Auguſt 20,306, 20,35B.

Tendenz ſchwächer.
Hamburg, 10. Oktober. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktober 19,45. März 19,75.
November. 19,30 Mai 20,05.
Dezember 19,40. Auguſt 20,30

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Salpeterpreiſe am 10. Oktober 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 C. Februar

März 1908: 11,20 A. ab Hamburg, 11,40 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,10 ab Magdeburg, Februar-März 1910:
10,60 ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Okt. AG, Dez. 234,00 Ac, Mai 239,00 .4
Roggen per Okt. AC, Dez. 205,50 Mai 205,60

fer per Okt. 174,00 Dez. 176,75 Mai 181,25
da i s per Okt. 156,50 Dez. 160,00 Mai

Rüböl per Okt, 82,60 Dez. 78,10 Mai 73,40 A.
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Börſe von Berlin vom 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Jm Gegenſatz zu der geſtrigen beſſeren Haltung der Börſetrat heute ſofort bei Eröffnung eine ausgeſprochene Mattigkeit in

Erſcheinung, die ihre Urſache hatte in dem unbefriedigenden Ver
lauf der ausländiſchen Börſen, beſonders Neworks. Die Miß
ſtimmung wurde verſtärkt durch Nachrichten von der
des öſterreichiſchen Kaiſers, ſowie dadurch, daß der Abſchluß der
Ausgleichsverhandlungen neuerdings auf Schwierigkeiten ſtoßen
ſoll, ferner durch die anhaltende Steigerung der Getreidepreiſe
und endlich auch durch die ungünſtige Beurteilung, die die Lage
unſerer heimiſchen Induſtrie findet. Auch die aus Amſterdam ge
meldeten finangziellen Schwierigkeiten trugen zur Erhöhung der
Verſtimmung bei. Banken zeigten bei Eröffnung Rückgänge bis
138 Proz., ſo Kreditaktien. Ueber 1 Proz. ſchwächer lagen
Handelsanteile, Deutſche Bank, Dresdner Bank und Schaaff
hauſenſcher Bankverein. Von Vahnen waren Franzoſen und
Lombarden rückgängig. Amerikaner litten unter ſtärkerem An
gebot, wozu Gerüchte über eine Zahlungseinſtellung in Baltimore
beitrugen. Am Montangktienmarkte waren bei mäßigem Geſchäft
DeutſchLuxemburger und Franzoſen ſtärker abgeſchwächt, während
ſich die Rückgänge für die anderen Werte und für Kohlenaktien in
engeren Grenzen hielten. Am Rentenmarkte behaupteten drei
prozentige Reichsanleihe ihren Kursſtand, während Japaner und
Ruſſen nachgeben mußten. Schiffahrtsaktien, Große Berliner
Straßenbahn, DynamitTruſt und Ediſon litten ebenfalls unter der
herrſchenden Mißſtimmung. Tägl. Geld 4 Proz. und darunter.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde nahm die Börſe bei leichten
Erholungen für Vanken und Montanwerte, wozu auch Nachrichten
über das gute Befinden des Kaiſers von Oeſterreich beitrugen, eine
abwartende Haltung ein. Privatdiskont 434 Prozent. t

ſetzte Draht: und Fernſprechnachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Salzwedel, 10. Okt. (Amtliche Meldung.) Am
9. Oktober, nachmittags gegen 2 Uhr entgleiſten infolge von
Gleisverwerfung in Kilometer 45,0 der Strecke Stendal-
Uelzen zwiſchen den Stationen Kallehne und Pretzier
vom Schnellzuge 84 der Poſt und der Speiſewagen. Zwei
Perſonen wurden verletzt. Der Materialſchaden iſt gering-
fügig. Der Verkehr wird eingleiſig aufrecht erhalten. Der
Schnellzug 84 erlitt ungefähr zwei Stunden Verſpätung.
Abends 7 Uhr waren die Aufräumungsarbeiten beendet und
die Strecke wieder fahrbar.
Breslau, 10. Okt. Die „Volksztg.“ meldet aus Beuthen:
Ein Zug der elektriſchen Straßenbahn durchfuhr die Schranke
und ſtieß mit einem Güterzuge zuſammen. Der Motorwagen
wurde zertrümmert; einige Perſonen erlitten Hautabſchürfungen.

Dortmund, 10. Okt. Der „Dortmunder Zeitung“ zufolge
verunglückten auf der Zeche Scharnhorſt mehrere
Bergleute durch Einatmen giftiger Gaſe. Sie konnten durch recht
Fite ilfe gerettet werden. Nur der Knappe Boings fand den

rſtickungst d.
Leipzig, 10. Okt. Die Beweisaufnahme im Prozeß

Liebknecht wurde heute früh fortgeſetzt. Der Ange
klagte wendet ſich dagegen, daß er das Mittel der Gewalt
empfohlen habe. Die Sozialdemokratie wolle ihre Ziele
nur auf geſetzlichem Wege erreichen. Dem Vorhalt des
Vorſitzenden, daß der Angeklagte dem Standpunkte Hervés,
der die Gewalt befürworte, nahekomme, widerſpricht der
Angeklagte mit Entſchiedenheit. Der Verteidiger Dr. Hezel
beantragt eine Abänderung des Eröffnungsbeſchluſſes, da
der Gang der Verhandlungen ergebe, daß ſich die Grundlage

n age allmählich verloren habe. Der Antrag wird
abgelehnt.

Chemnitz, 10. Okt. Das „Chemnitzer Tageblatt“ meldet aus
Annaberg: Ein neben ſeinem Fuhrwerk hergehender Wirt
ſchaftsgehilfe wurde von einem aus der entgegengeſetzten Richtung
kommenden Radfahrer umgeriſſen und ſo ſchwer verletzt, daß
der Tod alsbald eintrat. Dasſelbe Blatt meldet aus Aue:
Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde der Wagenrücker Krüger beim
Rangieren von einem Bremspfahl getroffen und getöket.

Frankfurt a. M., 10. Okt. Die „Frankf. Nachr.“ melden aus
Aſchaffenburg: Jn der Güldnerſchen Motorenfabrik
wurde ein Monteur durch ein abfliegendes Stück Eiſen ſo ſchwer
er es er einen Schädelbruch erlitt und bald darauf

erſt arb.
Koburg, 10. Okt. Die Meldung auswärtiger Blätter,

daß ſich die jüngſte Tochter der Herzogin-Witwe Marie,
Prinzeſſin Beatrice von Sachſen-Koburg
und Gotha, mit dem Prinzen Alfons von
Orleans verlobt habe, wird von der Hofverwaltung
der HerzoginWitwe als völlig grundlos bezeichnet.

Friedrichshafen, 10. Okt. Die Stadt hat den Grafen
Zeppelin zum Ehrenbürger ernannt.

München, 10. Okt. Die Kammer der Abge-
ordneten hat mit 139 von 144 abgegebenen Stimmen
Sarzerzvmidt (lib.) zum zweiten Vizepräſidenten ge-

ählt.
„„„Wien, 10. Okt. Die Blätter bringen ausführliche Be

richte über das Befinden des Kaiſers und ſtellen
feſt, daß ſein Befinden zu keiner Beſorgnis
Anla ß gebe. Der Kaiſer ſei vollkommen fieberfrei und
nehme täglich Vorträge entgegen; auch erledige er alle
Regierungsgeſchäfte. Der Appetit ſei gut. Es ſei alle
Hoffnung vorhanden, daß der Monarch in kurzer Zeit wieder
Ausfahrten unternehmen könne und wieder völlig hergeſtellt

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel erscheint
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Bankhaus Paul Schauseil

ſein werde. Daß er geſtern nicht empfangen habe, ſei nicht
auf eine Verſchlimmerung in ſeinem Befinden zurück
zuführen.

Brüſſel, 10. Okt. Der frühere Kaſſenbote Loyſon
der Brüſſeler Bank, der vor einiger Zeit 126 000 Fr.
geſtohlen hatte, hat dem Unterſuchungsrichter ein Ge
ſtändnis abgelegt. Einen Teil der geſtohlenen
Summe fand man in einem Verſteck bei einer Freundin,
einen anderen Teil bei einem befreundeten Flickſchuſter.

New-York, 9. Okt. Der Präſident des deutſch-
amerikaniſchen Nationalbundes hat vom
deutſchen Kaiſer folgendes Telegramm erhalten: „Dem
im Germaniſchen Muſeum der Harvard Univerſität ver-
ſammelten deutſch- amerikaniſchen Nationalbunde danke ich
aufrichtig für freundlichen, patriotiſchen Gruß.“

New-York, 9. Okt. Die auf dem in Aktlanta tagenden
internationalen Baumwollkongreß ver-
tretenen Intereſſenten haben beſchloſſen, mit der Ver-
einigung der europäiſchen kontinentalen Spinnereien eine
dguernde Organiſation zu n

Marokko.
Madrid, 10. Okt. „Eſpana Nueva“ veröffentlicht

einen Artikel, der in erregter Weiſe die Haltung
Frankreichs in der Marokkofrage kritiſiert.
Frankreich wird darin beſchuldigt, Marokko als ſeine per-
ſönliche Beute zu betrachten. Frankreich und Spanien
täten angeſichts ihrer widerſtreitenden Jntereſſen beſſer,
ihre Gemeinſchaft aufzulöſen.

Paris, 10. Okt. Aus Udſchda wird gemeldet:
Geſtern ging eine kleine Abteilung gegen den Decharſtamm
vor, der am 7. d. M. eine franzöſiſche Erkundungsabteilung
angegriffen hatte. Der Befehlshaber der Abteilung ließ die
Stellungen der Dechar beſchießen, bis er die am 7. Oktober
gefallenen Soldaten für genügend gerächt hielt.

Paris, 10. Okt. Aus Oran wird gemeldek. daß
150 Kilometer vom Fort Beni Abbes entfernt im Erggebiet
20 franzöſiſche Kamelreiter von Eingeborenen ange-
griffen wurden. Der Kampf dauerte den ganzen Vor-
mittag. Die beiderſeitigen Verluſte ſind gering.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Oktober, früh 8 Uhr.

m

Tempe rDempe in 24 Stunden aOrt ratur Wind Wetter vöchſier niedrig. in 23
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Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während das Tief im Weſten unverändert am Eingange des

Kanals liegt, hat ſich über Zentraleuropa ein flaches Teil-
minimum ausgebildet, über Nordoſteuropa iſt der Luftdruck ge-
ſtiegen. Jm Dienſtbezirke, wo die Maximaltemperaturen geſtern
ſtellenweiſe 22 Grad erreichten, war das Wetter meiſt heiter und
trocken, heute herrſcht vielfach ſtarker Nebel. Da das Barometer
ſteigt, ſo ſcheint ſich der flache Wirbel auszugleichen, wir müſſen
aber immer mit dem ſtrichweiſen Auftreten von leichten Regen-
fällen rechnen.

z

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 10. Oktober, morgens 5 Uhr. Das bei Jsland
erſchienene „Hoch“ iſt wieder bedeutungslos geworden, weshalb es auch
kalte Luftmaſſen um ſo weniger zu uns entſenden konnte, als noch
immer ein Niederdruckgebiet im Weſten lagert und ein zweites „Hoch“
in Oſten an Bedeutung gewonnen hat. Unter Einfluß dieſes letzteren
herrſcht in Deutſchland, vom Weſten abgeſehen, vielfach heiteres und
mildes Wetter. Das weſtliche Niederdruckgebiet dürfte in Deutſchland,
zunächſt von den öſtlichen Teilen abgeſehen, ſtellenweiſe etwas Regen
bei ziemlich milder, ſpäter langſam ſinkender Temperatur veranlaſſen.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Oktober: Zeitweiſe heiteres,
tellenweiſe wolkiges, ziemlich mildes Wetter, teilweiſe etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Oktober Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres etwas kälteres Wetter ſtrichweiſe etwas Regen.

Waſſerſtände am 10. Oktober.
Saale: Halle 1,80, Trotha Untp. 1,60, Grochlitz 0,82,

Bernburg Untp. 0,83, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe Untp. 0,34.
Elbe: Leitmeritz 0,833, Außig 0,08, Dresden 1,51, Torgau

9,32, Wittenberg 1,26, Roßlau 4 0,60, Barby 0,83,
Magdeburg 0,95, Tangermünde 1,27, Wittenberge 1,22,
Hohnſtorf 0,70. Mulde: Düben 0,58.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bordeaunux-,
Rheinm- u. Moselweine von der renommierten Weingrosshandlung
von F. W. Borchardt, Berlin, Kaiserliche Hoflieferanten,

erhalten Sie frei Haus zu Originalpreisen von

Alfred Bornhardt, e h. v.
Telephon 735. AI. d. R.-Sp.- VVerlangen Sie bitte Preisliste kostenfrei.
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Preisnotiorungen für Kuxe vom 10. Oktober.
AMitgeteilt von der Filiale äer

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
(D Eiſenach, 9. Okt. (Wichtige Konferen z.) Unter

dem Vorſitz des Landtagsab geordneten Samhammer Sonne-
berg fand heute, wie bereits kurz gemeldet, eine Konferenz von
Abgeordneten der Thüringer Landtage im Hotel Großherzog von
Sachſen“ ſtatt. Es waren 24 Abgeordnete als Vertreter ſämtlicher
Landtage Thüringens erſchienen. Der Zweck der Zuſammenkunft
galt einer Beſprechung der Thüringer Eiſenbahn-
verhältniſſe. Man war der Meinung, daß die Oeffentlich
keit in breiteſtem Maße für die Herbeiführung beſſerer Eiſen
bahnverhältniſſe intereſſiert werden müſſe. Nachdem in den
Grundanſchauungn eine Uebereinſtimmung erzielt worden war,
faßte man folgenden Beſchluß: Die hier verſammelten Abgeord
neten, welche den Landtagen der Thüringer Staaten angehören,
halten es für dringend geboten, die Eiſeenbahnverhältniſſe Thü-
ringens zum Gegenſtand weiterer Beratungen zu machen und
ſetzen einen Ausſchuß zum Zweck der Vorberatungen ein. Dem
Ausſchuß gehören u. a. an: Für Sachſen- Weimar Abg.
DöllſtädtWeimar, bezw. Abg. Dr. Kiel-Geiſa; für Gotha:
Landtagspräſident Liebetrau, bezw. Abg. Dr. Dietſch; für Ko-
burg: Landtagspräſident Arnold, bezw. Abg. Gutſell; für Mei-
ningen: Reichstagsobg. Enders, bezw. Landtagsabg. San
hammer Sonneberg; für Altenburg: Landtagspräſident
Oswald; für Reuß: Abg. Weber und Abg. Fröb; für Sonders-
hauſen: Abg. Rieck und Oberbürgermeiſter Bielfeld; für
Rudolſtadt: Abg. Herold. Jn etwa vier Wochen wird eine
weitere Verſammlung in der Angelegenheit ſtattfinden.

20. deutſcher evangeliſcher Kirchengeſangvereinstag in
Stuttgart vom 8. und 9. Oktober. Der evangeliſche Kirchen
geſangverein für Deutſchland, der in dieſem Jahre das Jubiläum
ſeines 25djährigen Beſtehens feiert, trat am 8. und 9. Oktober in
Stuttgart zum 20. deutſchen evangeliſchen Kirchengeſangvereins
tage zuſammen. Nach dem in der am 8. Oktober vormittags im
großen Saale der Liederhalle ſtattgefundenen Sitzung des
Zentralausſchuſſes von dem Vorſitzenden, Prälat D.
FlöringDarmſtandt, vorgetragenen Jahresbericht zählt der
Verein jetzt in 21 Landes- und Provinzialvereinen 2020 Orts
tirchenchöre (darunter 532 Schülerchöre) und umfaßt etwa
70 000 Sänger und Sängerinnen. Zugenommen haben die
Landesvereine im Königreich Sachſen, Württemberg, Baden, Weſt
ſalen, Brandenburg, Eſſen und Rheinland. Die Jahresrechnung
des Vereins ſchließt in Einnahme mit 2146 Mk., in Ausgabe mit
1811 Mk. ab; der Vermögensſtand beträgt 3864 Mk. Die Neu-
wahl des Vorſtandes ergab die einſtimmige Wiederwahl der ſeit
herigen Mitglieder: Prälat D. FlöringDarmſtadt, Superinten
dent D. Nelle-Hamm, Profeſſor D. Smend Straßburg. Nach
Erledigung einer Reihe interner Vereinsangelegenheiten wurde
zur Wahl des Ortes für den nächſtjährigen Kirchengeſangvereins
tag geſchritten, für den Einladungen nach Eſſen, Hannover und
Berlin vorlagen. Bei der Abſtimmung wurde mit Stimmenmehr-
heit Berlin gewählt. An den deutſchen Kaiſer und König von
Württemberg gelangten Huldigungstelegramme zur Abſendung.
Das weitere Programm ſieht für den 8. Oktober um 6 Uhr einen
Feſtgottesdienſt in der Stiftskirche, für abends 8 Uhr einen Be
grüßungsabend im Feſtſaal der Liederhalle vor.

Landwirtſchaftliches.
Internationale Geflügelausſtellung in Budapeſt. Der

Landesverein der ungariſchen Geflügelzüchter veranſtaltet vom
28. November bis inkluſive 1. Dezember l. Js. in Budapeſt eine
internationale Geflügelausſtellung, und zwar in den Hallen des
Jnduſtriepalaſtes.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Hallea. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82)
Hamburg, 9. Oktober. „Rhenania“ 8. Okt. von Singapore nach
Penang und Colombo ab. „Sithoma“ 8. Okt. in Penang an.
„Parthia“, von Mittelbraſilien, 9. Okt. auf der Elbe an. „Sala-
manca“, nach dem La Plata, 8. Okt. in Bilbao an. „Schwarz-
burg“, von Weſtindien, 9. Okt. auf der Elbe an. „Sileſia“, nach
Oſtaſien, 8. Okt. von Suez ab. „Hamburg“ 8. Okt. in Genug an.
„Arcadia“, von Philadelphia, 8. Okt. Dover paſſ. „Edea“ 8. Okt.
von Lagos ab. „Oktahandja“ 7. Okt. in Tampico an. „Braſilia“
d. Okt. von Rangoon ab. „Velgravia“ 8. Okt. von Kobe nach
Mojt ab. „Etruria“, nach Mittelbraſilien, 8. Okt. in Liſſabon an.
„Troja“ 7. Okt. in Bahia Blanca an. „Duala“, nach Weſtafrika,
7. Okt. in Madeira an. „Lome“, nach Weſtafrika, 5. Okt. in
Rotterdam an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezir
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz
Bremen, 9. Oktober. „Sachſen“ heute Oueſſant paſſiert. „Bonn“
heute von Antwerpen ab. t Kronprinzeſſin Cecilie“ heute in New
York an. „Franken“ heute in Fremantle an. „Kaiſer Wilhelm
der Große“ heute von Southampton ab. „Stambul“ heute von
Neapel ab. „Pera“ heute in Konſtantinopel an. „Galata“ heute
in Batum an. „Skutari“ heute in Piräus (Athen) an. „Kron-
prinz Wilhelm“ Dienstag von NewYork ab. „Caſſel“ Dienstag
Cap Henry paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“ Dienstag in Genug an.
„Prinzeſſin Alice“ Dienstag in Genug an. „Breslau“ Dienstag
in Bremerhaven an.

Woermann-Linie. fürHalle a. S.:
(Bureau

Reiſebureau Spatz,
Hamburg, 9. Oktober.

GHehkannimathung.

ſelbſt auf dem Heidetorplatze

ſtatt.
Zerbſt, den 3. Oktober 1907.

Die rV. Cassier.

Am 18. d. Mts. findet hier-

Pferde u. Viehmarkt
13828

Deutzer Benzinmotor,x

x

noch i. Betriebe zu verkaufen. Off.
u. B. L. 6091 an Rud. Mosse, Halle.

für Damen und Kinder.

Bahby-
Ausstattungen

empfehlen

in allen Preislagen
(ogehw. Jüdel,

Leipzigerstr. 101.

Kompl.
Kinderzimmer-
Einrichtungen.

Land in vorzüglicher
lebendes Jnventar,

vorgerückten

Unterhändler verbeten.

Sichere Exiſtenz!
Bauerngut mit rentabl. Holzfuhrgeſchäft,

eine Stunde von der Stadt Sangerhauſen, iſt bei 2
Anzahlung ſofort un zu übernehmen. Dazu gehören 112 Morg.

ultur, vollſtändiges und reichliches totes un
ſowie ausreichende Futter und Wirtſchafts

vorräte. (4 Pferde, 7 Milchkühe, 8 Stück Jungvieh, Dreſch, Säe
und Mähmaſchine). Gebäude ſind in gutem baulichen Zuſtande das
halbherrſchaftliche Wohnhaus, in welchem event. Räume an Sommer-
friſchler vermietet werden können, iſt vor zehn Jahren neu erbaut.
r tenugg iſt bereits ausgeführt. Der Verkauf erfolgt wegen

Alters des Beſitzers. l
Anfragen unter Z. 4 an die Zeitung in Sangerhauſen

20-30 000 Mk.

Reflektanten wollen ſchriftliche

Die

Von Sonnabend, den 12. d. Mts.
empfehle ich eine Auswahl
4--6jähriger

belgiſcher
ferde ſind an

und können deshalb ſofort in Arb
nommen werden. Gleichzeitig offeriere ich
holſteiner Acker- und Wagenpferde.e e e hr. Körber.

[3825

Arhbeitspferde.

eit ge

Fye vilpſchöre Sidenbrege

Rappstute
mit Geſtütsbrand, 10 Jahre alt,
breites, tiefes Pferd, ſehr edel
ezogen, geht im Wagen u. unterm

Reiter, hervorragend zur Zucht
geeignet, ſoll Umſtände halber
billig verkauft werden. Anfragen
an Herrn Wiütt. Leopoldſtraße
Nr. 7, Deſſau. [3784Graf von Monts,
Oberſt und Kommandeur des

Anhalt. Jnf.Regts. Nr 93.
Wegen Räumung der Weiden

haben wir hochtragende, oſt
preußiſche, oſtfrieſiſche und
Oldenburger [3833
De Färſen,
ſowie 9 bis 10 Monate alte Kuh-
und Bullenkälber derſelben
Raſſen ſehr billig abzugeben.

Gebr. Priedmann Nussbaum
Cöthen in Anhalt.

Ueberzähliges gutes
ſtarkes [3787
Arbeitspfer

Weingärten 41.
mittleren Alters

Dorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [3158

Ca. 125 Stück halbengliſche

HammelLämmer
verkauft [3783Rittergut Roitzſch,Poſt Troſſin Bez. Halle a. S.).

Fernruf Dommitzſch 11.

Ulmer Dogge,
10 Wochen alt, verkauft 3835
Gräſe, Bornſtedt b. Eisleben.
Raſſeechter Dackel

kaufen
Fleiſcherſtraße 26, I.

zu verkaufen

Saat weizen
Strubes Square head

diesjähr. Ernte empfiehlt in prima
doppelt trieurter Saat [3337
I. MHeydenreich.,

Saatgut-Wirtſchaften,

Oberweimar i. Thür.
Beſten

Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen ([3344

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Starke ſchlanke Ellern
u kaufen geſucht. Offert. mit

Preis pro ebm an Möbelfabrik

Ein zuverläſſig.,Achſe Häckergeſelle,
welcher mit Unterzugofen gut ver
traut iſt, findet ſofort oder ſpäter
bei hohem Lohne Stellung bei

Emil Sehnert, Eisleben.
Jüngerer verh.ſolider Kutſcher
mit nur guten Zeugniſſen, ög
ged. Soldat, zum I. Januar
geſucht. Offerten mit Zeugnis-
abſchriften unter Z. p. 249 an
die Exped. d. Ztg. [3838

Perſonen Angebote

Ehepaar zum Rüben roden,
2 kräft. Arbeiter für Fabrik
oder Ziegelei empfiehlt ſofort

Hermann Elsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.

Ein jung. geb. Mädchen aus
achtb. Familie (Waiſe), welches den
landwirtſch. Haush. gründl. erlernt
t in bürgerl. Küche erfahren iſt,

ehandl. d. Wäſche u. Plätten verſt.,
auch i. fein. Handarb. geübtiſt, ſucht
zum 1. Novbr. Stütze leich ob
Stellung als Stadt od.
Land. Fam.-Anſ e rOff. u. Z. o. 248 a. d. Exped. d. Z. erb.

8 Selbſt. Mamſell, 41 J. alt,
ff. Küche perfekt, ſucht Stelle d.
2 Anna FleckingerSlellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Vermietnngen.
Albrechtſtr. 1 (Ecke Bernburgerflr.)

herrſchaftl. I. Etage,
7 Zim., Balkon 2c., 1. April für
1300 Mark zu vermieten.

lerrsehaltl. Vohnun,,

beſteh. aus Salon, 4 r Bad,
Küche, Mädchenk., Speiſek., r
kloſett, Bodenk., Kohlen u. Keller
gelaß. Laube u. Gartenbenutzung,
u 1. I. od. 1. IV. 08. Preis 1000

Hauptmann, Halle a. S., Mark. Näh. Harz 6 od. Blumen
Kl. Ulrichſtraße 36. [3831 thalſtraße 8 II. Beſ. v. 11--2 Uhr.

Gebr.
PetroleumAmb. Wagen
billig abzugeben. Off. u. F. K.
541 an „Jnvalidendank“,
Leipzig erbeten. [3818
Schreibmaſchine (neu)

verkauft C. Fischer,
3832] Scheuder-Elsnigk.

ut erhalten, verk.Candauer, Kehibaen Groters:

Perlangte Perſonen.

Altes leiſtungsfähiges Ham-
burger Butterimporthaus ſucht

tüchtigen Agenten
für den Verkehr mit Detailliſten,
Konſumvereinen, Bäcker und Kon
ditoren. Off. u. N. S. 364 an
Haasenstein VoglerA. G., Hamburg. [3845

Saatweizen.
Diesjähr. Syalöfs Renodlade noch

abzugeben. Rittergut Queis.

als ſt Jedem anueran
ienn Aieser en paar
natürlſch. denn denee

e erreſoht JSedemaugrau a
u

Urüeok lich Mgtnreinery-

kabriſenoekommt.

derenLaffeesGesenmaehrund a a TKargem ungeren Narz-

dliss'eie/ ab 8iEhlionIdlengeen terin Fönet
in der bekannten Miſestattugo t. d d Uhtersehrift
e re Kneſgau des Firma Kätheviners läſekauffen-

a

e inſaufes von

p. nqaraiffdehten,

z. Verk. u. Cigarr.Agent geſ. Jetg ev. 250

H. Jürgensen Co., Hamburg 22.
Suche möglichſt bald einen

tüchtigen, zuverläſſigen

Aleſtraße 3
ochherrſch. Etage m. all. Komf.,9 er J Küche, Zubeh. einſchl.

Zentralh. Mk. 1200 p. 1./4. 1908
zu vermieten. Näh. Uleſtraße 3
im Bureau. [3789
Frdl. möbl. Zimmer

ſofort zu vermieten.
Fleiſcherſtraße 19, II.
Nähe der Univerſität.

Tüchtige Hausfrauen

hen ſchon ſeit Jahren die
Erfahrung gemacht, daß ſie

nur den Geboten der Spar-
ſamkeit und Geſundheit folgen,
wenn ſie zur Herſtellung von
Kuchen ſtets Dr. Oetker's
Backpulver anwenden. Mit
Hülfe dieſes Triebmittels iſt
ein Kuchen billig herzuſtellen,
ugleich iſt er ein vorzügliches

Nahrungsmittel. Die Haus
frauen und Köchinnen

verlangen stets
Dr. Oetker's Backpulver,
weil dieſes alle die Eigen-
ſchaften hat, welche ein voll
kommenes Backpulver haben
muß. Aus beſtem Rohmaterial
hergeſtellt, verſagt es niemals,
macht Kuchen c. porös und
deshalb leicht verdaulich. Es
erfüllt denſelben Zweck wie
Hefe, wird niemals hart und
hält ſich, trocken aufbewahrt,
unbegrenzte Zeit. Deshalb
weiſen erfahrene Hausfrauen
Erſoatz für Dr. Oetker's Back-
pulver zurück und verlangen
immer wieder das echte
Dr. Oetker's Backpulver.
(Rezeptbücher umſonſt von Dr.
A. Oetker, Bielefeld.)

Für jung. Mädchen wird per

ſofort in r u szur Erlern. des Haushenſton u. geſellſch. Verkehrs in

evgl. Fam. geſucht. Gefl. Ang. m.
Preisang. u. U. 8809 an Haasen-
stein Vogler A. G., Halle a. S. erb.

Wirtſchaftl. Fräulein von
angenehm. Aeußeren, aus guter

amilie, mit beſcheid. Anſprüchen,
Anfang 30er, wünſcht zwecks
Heirat die Bekanntſchaft eines
Herrn von 35—40 Jahren in
geordn. Verhältn. zu machen. Off.
u. Z. e. 239 an die Exp. d. Ztg

Grich hHeine,

Goldschmied,
Geiststr. 65.

Silborne und Versilberte
Bestecksachen.

R.-Sp.- V. Fornruf 2830.

Familien Nachrichten.

L. L. L. L L L
Heute wurde uns ein

So
geboren.

Statt besonderer Meldung.

Eduard Seelig ung Frau Martha

Halle a. S., den 10. Oktober 1907.

h n

geb. Huth.

S r

Maſchinenmeiſter,
welcher mit Führung u. Reparatur
der Dampfpfluglokomobilen völlig
vertraut iſt, ſowie alle landw.
Maſchinen gründlich zu reparieren
verſteht. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsforderung bitte einzuſenden.
F. Speichert, Kgl. Amtsrat,
Domäne Ruthe bei Sarſtedt,
Hannover. [3834

Zu ſofort geſucht
ein mit Buchführung vertrauter
alleiniger Verwalter. Gehalt
500 Mark. [3837Robert Reiche, Hedersleben,

Station Schwittersdorf.

Perwalter r. e tGut bei 600
Geh. ſofort geſucht d. Binne-
Wweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtraße 9.

3520 h tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Freiburg i. Br.

Nebenverdienſt, Heimarbeit.
Verſandhaus Schneeweiss, Oranien- Verehelicht: Hr.

Dies zeigt mit der Bitte um

Hente entschlief meine liebe, mir unvergessliche Frau

Helene Romeiss.
stille Teilnahme an

Gräfenhainichen den 8. Oktober 1907.
Romeiss, Bürgermeister.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Kgl. Steuer-Aufſeher Johann
S

Hr. Kaufmann Robert Schlurick,
(Zörbig). Frau verw. Auguſte
ſreiſchel (Halle a. S.). Fräulein

Auguſta Müller, 60 Jahre
Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Clara Linden-

han mit Hrn. Kurth Walther
(Nordhauſen). Frl. Eliſabeth
Külz mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor
Julius Zieſe (Hainichen-Altona).

Rechtsan-
burg, Waldſtr. Poſtkarte genügt. walt Dr. Erich Droſcha mit

Schäfer, 68 Jahre (Halle a. S.). G

Frl. Louiſe RuhigRonnell
Erräig, Hr. Oberveterinär
Curt Roßberg mit Frl. Gertrud
Beegen Dresden A. Meißen).
eboren: Ein Sohn: Hrn.
Kurt von KnobelsdorffBrenken
hoff (Deſſau). Hrn. W. Zimmer
(Delitzſch). Hrn. C. Schiebel
Gripsigh Eine Tochter:
Hrn. Dr. Reinhardt (Ziebigk.

rn. Paul Fehling (Weimar).
Geſtorben: Hr. Lehrer Hermann

Werner (Themar). Hr. Friedrich
Kirmeß (Alvensleben, Kreis
Neuhaldensleben). Hr. Königl.
Oberbahnaſſiſtent Wilhelm Bode
(Magdeburg). Fr. Luiſe Röder
geb. (Zeitz).
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